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Leadoa . 23 . Okt . (dana -Reuter ) Außenminister
jlerin erklärte am Dienstag in einer Bede vor dem
tJaterhaus : «.Ein Abkommen über Deutschland ist
jggleich ein Angelpunkt der Beziehungen zwischen
je« vier Mächten and unserer Gelegenheit , einen
Ji«erbafteÄ Frieden und Sicherheit in der Welt

■herzustellen . Jedoch müssen wir darauf sehen ,
jiB da « Abkommen von Potsdam als Ganzes ein -
gehalten wird , oder wir müssen ein neues Abkom¬
me« haben .** Er wünsche politische Vorausseftun -
I««, di« ein Wiederaufleben der deutschen Aggres -
«ob ▼erhindern würden . Die deutsche Industrie
tpiele eine wichtige Holle in der europäischen
Wirtschaft . Ei sei nicht die Absicht Großbritan¬
niens, diese Industrie zu verkrüppeln , es sei denn ,
jij sie zu einer Gefahr für die Sicherheit würde .

Oesterreich muß , sobald irgend möglich , seine
foabhängigkeit wieder erlangen . Wir wollen nicht
ibitreiten , daß Rußland im östlichen Teil Oester¬
reichs zur Entnahme eolcher Reparationen berech¬
tigt ist , die gerechterweise als deutsche Werte
angesehen werden können . Bisher ist man sich je¬
doch noch nicht über eine Definition der deutschen
Verte einig geworden .44

„Vir sind bereit , untere Truppen wahrend der
Üebergang8zeit , in der die grundlegende Struktur
Ttiest aufgebaut wird , zur Verfügung des Sicher¬
heitsrates su halten . Wir verfolgen nicht irgend¬
welche engstirnigen nationalen Interessen . Unser
Interesse an Triest ist lediglich auf den inter¬
nationalen Handel be « chränkt . Wir sind nicht vom
Stsndpnnkt der Strategie an das Problem heran -
tegsngen . Wir haben nicht an einen militärischen
Stüfcpunkt gedacht und werden nur froh sein , wenn
vir untere Truppen znrückziehen kennen . Er
kaff«, daß die jugoslawische Regierung ihren
Standpunkt xa der Triester Frage rückgängig
machen und nicht denselben Fehler begehen würde ,
i» de« Italien ma«h dem ersten Weltkrieg ver -
fsUtn sei .

Dm die Balk &nproblesne
»Wir haben unser Aeußerstet getan , «na Grie -

Atnland ne « anfzubauen . Wir wollen ea nach der
großen Verbundenheit , die zwischen ons bestand ,
licht im Stich lassen . Wir werden auch weiterhin
totere Politik verfolgen , Griechenland auf wirt¬
schaftlichem Gebiet z« unterstützen . Die von außen
kommende Einmischung in Griechenland muß auf -
horen. Auf beifällige Rufe wie „ Ueberlaß es sich
jaftst 44, antwortete Bevin : „ Weder ich . noch die
Jaaienmg mitchen zieh in griechische Angelegen -
weiten ein . Ich strafe alle diese Anschuldignngen
Läge «. Wir werden untere Truppen sobald wie
■oglich aus Griechenland nurückziehen .44

«Venn der sowjetische Anspruch auf einen
Stäfepankt in den Dardanellen durdbcesetit würde ,
•tolle die « nach britischer Auffassung eine Ein -
■itdiung in die Souveränität der Türkei dar . Die
Koaventioa von Montreux erfordere « ine Abände -
mg , die britische Regierung sei aber bestrebt ,
taten Wasserweg international zu belasten .
«Untere Ansicht ist , daß ein direkter ’ Meinnngs -
instautch über diese Frage , wie ec im Potsdamer
Abkommen vorgesehen ist , abgeschlossen ikt und
daß jede weitere Diskussion auf einer eigens zu
diesem Zweck einberufenen internationalen Konfe¬
renz stattfinden sollte . Wenn eine solche Ken¬
teren« susammengerufen wird , wird die britische
Regierung gern daran teilnebmen und sich auf
das AeuBerste für eine allgemein annehmbare
l*t «ag die «ee schwierigen Problems einsetten .44

Zur ägyptischen Frage erklärte lÜevin , Groß¬
britannien sei in den Verhandlungen mit Aegyp -
Hn durch die inneren politischen Schwierigkeiten
dtties Landet gehemmt . »Der Einwand , daß wir
ht Völker des Mittleren Ostens ausbeuten und
toterdrücken wollen , ist barer Unsinn .

Vir wollen ein geeintes Persien , das seine Un¬
abhängigkeit frei von ausländischer Einmischung
bewahrt . Wenn dies von allen Ländern beachtet
prd . dann vHrd «• in diesem Gebiet nicht zu
Konflikten kommen .

Unsere Truppen werden Indonesien endgültig
30 . November verlassen haben .

Die Entmilitarisierung Japans ist vollständig . Wir
(tad bestrebt , einen dauerhaften Frieden mit
»*paa abzuscbließen .

Irgendeine Art internationaler Körperschaft ist
ästwendi «̂ um sicherzHgtellen , daß die Freiheit
kr Schiffahrt beachtet wird . Wenn wir die An¬
gelegenheit länger hinauszögerp , könnte es sein ,
®«ß die Donau unpassierbar wird und den Völkern

ihren Ufern Eletid bringt .44

XJeber die Pariser Konferenz
• Es ist versucht worden , die Konferenz zu einem

' •fum für Propagandareden zu machen , und einige
«Uaten haben die Gelegenheit wahrcenommen ,
»rivole Anschuldigungen gegen die anderen Vor¬
bringen .44 Di « Konferenz habe zu dem Schluß
Jefuhrt , daß eine Teilung zwischen Ost und West

Eine solche Teilung muß — und dessen
7 * ich sicher , kann auch verhindert werden . Wenn

Nervenkrieg aufhörte , würde eine neue At¬
mosphäre geschaffen , durch welche die Dinge auf

besserer Grundlage behandelt werden könnten .44

Auf die Propaganda gegen das britische Empire
das Commonwealth eingehend , sagte Bevin :

jj
*<h glaube , daß unsere Beharrlichkeit und Geduld

Ihren Lohn in sich selbst tragen . Diese Angriffe
Stimmen nicht alle einer Quelle .44 Die Welt
**&*•« t « f umfassender Grundlage eine befriedi -
lOfide Regelung finden , um eine neue Katastrophe

verhindern . Das kommende Treffen in New
Jork müsse die Bereitschaft zu Taee treten lassen ,

berechtigten Interessen anderer anzuerkennen
die nationalen Interessen dem Allgemeinwohl

^oterzordnen .
»Wir werden unser Ziel fest im Auge behalten “,

bloß Bevin , „ und ich bin sicher , daß die Welt
! j **re Arbeit anerkennen und daß troft aller
phwierigkeiten unser Prestige und unsere mora -
®*<ne Führung ihre Früchte tragen .“

Anschließende Unterhausdebatte
% I -ondon , 23 . Okt . (dana - Reuter ) In einer Unter -
Wsdebatte am Dienstag ergriff der ehemalige
Sbtssekretär für auswärtige Angelegenheiten ,
^ chard Butler , als Hauptsprecher der Onno -
®kon anschließend an die Bevinrede da ® Wort : *

„ Ich glaube , daß gemeinsam mit dieser Neufandie -
rung unsere Politik eine weitere Initiative ergrei¬
fen könnte — und zwar die Annäherung an selche
Ideale , wie sie uns in so auf rüttelnder Weise von
Feldmarschall Smuts und Churchill aufgeseigt wur¬
den .“ Man solle nicht nur eine Föderalisierung
Deutschlands , sondern die endgültige Schaffung
eiues föderativen Systems in ganz Europa anstre¬
ben . Nach seiner Ansicht sollte man die ersten
Schritte in dieser Hinsicht auf wirtschaftlichem
Gebiet tun , da die Wirtschaft heutzutage den
Schlüssel zum Frieden darstelle .

Butler erklärte , er hoffe , daß Bevins Ausfüh¬
rungen eine Wiedergesundung der britischen Zone
Deutschlands Vorhersagen , bis — wenn möglich —
die Ideallösung , ein einheitliches Deutschland zu
schaffen , erreicht wird .

Kommentare zur Bevin-Rede
London , 23 . Okt . (dana ) Als ..bewundernswerten

Ueberblick “ bezeichnet die Londoner „ Times “ die
Rede des britischen Außenministers Bevin . Bevin
habe eine eindeutige Erklärung über die britische

Politik hinsichtlich der Dardanellenfrage und der
britischen Ansichten der gegenwärtigen und zukünf¬
tigen Entwicklung in Deutschland gegeben .

Der liberale „ Manchester Guardian “ schreibt :
„ Bevin sprach zu den Franzosen mit »der notigen
Festigkeit über ihre separatistischen Träume , die
Saar würde er ihnen zusprechen , aber nicht das
Rheinland “ .

„ Was Bevin uxm vorgelegt bat , ist der Kurs einer
Politik , der früher hätte verfolgt werden sollen
und der gewiß nicht durchgeführt werden kann ,
ohne jetzt lächerlich zu wirken “ , heißt es in einem
Artikel des konservativen „ Daily Expreß “ .

Was Henry Wallace sagt
Washington , 23 . Okt . fdana -Reuter ) Henry Wal¬

ls e e , der ehemalige Handelsminister der USA , er¬
klärte apf die Frage , ob er mit Bevins Aeuße -
rung übereinstimme , daß die Beschuldigung eines
britischen Imperialismus „ völliger Unsinn “ sei : „ Was
immer auch ihre vergangenen Absichten oder zu¬
künftigen Pläne sein mögen , es ist im Augenblick
ein Gewinn , wenn Byrnes und Vandenberg , Stalin

Beratung deutscher Frage in Berlin ?
Byrnes zw deutschen Frage — Bin Verschlag McNarneys

Washington , 23 . Okt . (dana -Reuter ) Der ame¬
rikanische Außenminister Byrnes erklärte am
Dienstag , er sei bereit , nach Beendigung der Voll¬
versammlung der Vereinten Nationen mit dem
Anßenministerrat nach Europa zurückzukehren ,
falls Außenminister Molotow in einer ausführ¬
lichen Erörterung der Friedensverträge / für Deutsch¬
land und Oesterreich am 4. November in New
York einwilligte . Er sei nicht bereit , vor der Sitzung
de « Außenministerrates am 4. November , auf der
die deutsche Frage endgültig besprochen werden
soll , . einem weiteren Treffen de « Außenministerrate «
in Europa zuzustimmen . Es sei denkbar , daß die
Außenminister bei diesem Treffen i« New York
die Deutschlandfrage nnr etwa zwei Tage behan¬
delten und dann , wie es im vergangenen Juli in
Paris geschehen sei , die Angelegenheit fallen ließen .

Berlin , 23 . Okt . (dana ) Die für November ge¬
plante Konferenz des Rates der Außenminister ,
in der über die Friedensbedingungen für Deutsch¬
land beraten werden soll , sollte , wie General Me
Narney, - der amerikanische Militärgouverneur
für Deutschland , in einer Pressekonferenz am
Dienstag erklärte , nach «einer Ansicht in Berlin
abgehalten werden . Die sowjetische Regierung hat
bereits yorgeschlagen , die Konferenz Heber in
Europa , anstatt in New York abzuhalten .

» Ich würde empfehlen , daß diese Zusammenkunft
gleich hier in Berlin itattfindet . Da der Rat der
Außenminister sich nur mit deutschen Angelegen¬
heiten zu befassen haben wird , würde es ratsamer

•ein , hier in Berlin zusammengukomroen . we mehr
Informationen zur Verfügung stehen und alles
besser darauf eingerichtet ist , Einzelheiten und
Informationen zu beschaffen und Kenntnis der
Grundlage zu vermitteln .“

Auf die Frage , ob die französische oder die
sowjetische Regierung irgendwelche Andeutungen
darüber gemacht batten , ob sie beabsichtigten , sich
der wirtschaftlichen Vereinigung ganz Deutschlands
anzuschließen , sagte McNarney : „Ehe es eine Wirt¬
schaftseinheit in Deutschland gehlen kann , müssen
zwei Fragen geklärt werden : Ersten « die franzö¬
sische Frage — eine Bereinigung der Saar - und
Ruhrfrage — , Zweiten « wünscht die sowjetische
Regierung eine Festsetiung der Reparationen . “

Die Angelegenheit der Reparationen befinde sich
nur Zeit auf einem toten Punkt und warte auf
ein Eingreifen der Außenminister .

Bei den weiteren "Besprechungen über di« Lage
In Deutschland im allgemeinen und den eventuel¬
len Friedens vertrag , erklärte der General : „ Eine
deutsche Zentralrerierung ist für den Abschluß
eine « Friedensvertrage « eine unerläßliche Vor¬
bedingung . Ich nehme na , daß e «, wenn wir mit
dem deutechen Volk einen Friedensvertrag unter¬
zeichnen «ollen , eine verantwortliche Zentralregie¬
rung geben muß , die darüber wacht , daß die darin
enthaltenen Bedingungen eingehalten werden . Zur
Zeit ist die einzige Zentralregiernng in Deutsch¬
land der Alliierte Kontrollrat .“

und Molotow ebensq wie Bevin und Eden allen
imperialistischen Zielen entsagen und sich von gan¬
zem Herzen für den Frieden einsetten . Wir alle
hoffen , daß die Großen Drei sich mit anderen Na¬
tionen vereinigen werden sind den dauernden Frie¬
den verwirklichen . '

Die fnutESstecfae Meinung
Pari «, 23 . Okt . (dana -Reuter ) Ein Sprecher des

französischen Außenministeriums erklärte am Diens¬
tagabend , die erneute Versicherung Bevins im
Unterhaus , daß Großbritannien dem französischen
Vorschlag auf wirtschaftliche Angliederung des
Saargebietes an Frankreich zustimmen werde , sei
von Frankreich mit Genugtuung aufgenommen wor¬
den . Der Sprecher fügte hinzu : „ Die Angelegen¬
heit liegt nun in den Händen der Großen Vier , und
wir müssen ihre Entscheidung abwarten .

KPD Bayern zur deutschen Grenzfrage
München , 23 . Okt . (dana ) Die Landesleitung der

kommunistischen Partei Bayerns veröffentlichte
am Dienstag eine schriftliche Erklärung zur deut¬
schen Grenzfrage , in der es tt . a . heißt , die KPD
betrachte die bisherigen Maßnahmen zur deutschen
Grenzfrace nicht als eine endgültige Lösung . Sie
lehne jede Verantwortung für die Lostrennung
deutscher Gebiete ab und würde alle Mittel ein -
sefeen , um die Interessen de « deutschen Volkes bei
der künftigen Friedensverhaudlung zu vertreten .

„ Alle bisherigen Pläne und Maßnahmen in der
Grenzfrage sind ohne Mitwirkung und ohne die
Zustimmung verantwortlicher Deutscher gefaßt und
durchgeführt worden . Wir sind davon überzeugt ,
daß bereits heute die Verhandlungsbasis mit den
anderen Völkern sehr viel günstiger sein würde ,
wenn den fortschrittlichen Kräften über alle Zonen
hinweg freie Hand für den Aufbau und die Siche¬
rung der Demokratie gegeben wäre .“

Französischer Protest
Paria , 23 . Okt . (dana - INS ). Der Leiter der fran¬

zösischen Kommunisten Maurice Thorei griff in
einer Wahlrede in Charenton am Dienstag den
amerikanischen Senator G o n n a 11 v an und er¬
klärte , die vor kurzem von Connally abgegebenen
Erklärungen würden „ alle Franzosen alarmieren 44.
Connally habe mit anderen Worten gesagt : „ Laßt
um Deutschland , das immer noch vom Nazismus
verseucht ist , die Werkzeuge wiedergeben , damit
e« eine politische Vorherrschaft errichten kann , die
zm einem neuen Kriege führen könnte « in dem
Frankreich wieder einmal da « erste Opfer sein
würde . Zur gleichen Zeit verweigert » an Frank¬
reich die Industrieanlagen , di « es aus der briti¬
schen und amerikanischen Zone erhalten sollte “ .

Thorez wandte sich ferner gegen diejenigen , die
den Sieg der Berliner Sozialdemokraten begrüßen ,
weil diese „ sich weigern , die deutsche Kriegsschuld
anznerkennen und gegen die Reparationen pro¬
testieren “ .

Amtliches Endergebnis der Berliner Wahlen
Ein Sie« der Freiheit — Stellungnahme MeNaroejf — Das Echo hi den Vereinigten Staaten

Berlin , 23 . Okt . (dana ) Nach einem amtlichen
endgültigen Endergebnis bei den Wahlen in Berlin
wurden von 2 349 722 Wahlberechtigten 2 091 055
Stimmen abgegeben , von denen 2 051 891 gültig and
39 164 ungültig waren .

Die Stimmen auf die einzelnen Parteien verteilen
sich wie folgt : SPD — 999 170 = 48,7 Ä/s . SED —
405 992 = 19,8V «. CDU — 454 202 = 22,1V «. LDP
— 192 527 = 9,4V «.

Endergebnis der einzelnen Sektoren
Nach dem amtlichen Endergebnis der Berliner

Wahlen in den einzelnen Sektoren wurden im so¬
wjetischen Sektor von 852 692 Wahlberechtigten
788 780 Stimmen abgegeben , von denen 16 852 un¬
gültig waren . Die Stimmen verteilen sich auf die
einzelnen Parteien wie folgt : SPD 337 033 , SED
230 194 . CDU 144 207 , LDP 60 494 . Im amerika¬
nischen Sektor wurden von 724 114 Wahlberechtig¬
ten 646 004 Stimmen abgegeben , von denen 11 0 .%9
ungültig waren . Davon entfielen auf die SPD
329 520 Stimmen , SED 80 256 Stimmen , CDU
157 226 Stimmen , LDP 67 963 Stimmen . Der briti¬
sche Sektor zählte 443 084 Wahlberechtigte . Von
den 388 058 abgegebenen Stimmen waren 6 '185 un¬
gültig . Die Stimmen verteilen sich wie folgt : SPD
194 537 , SED 39 811 . CDU 102407 . LDP 44 418 . Im
französischen Sektor wurden von 329 832 Wahlbe¬
rechtigten 268 213 Stimmen abgegeben , von denen
4 788 ungültig waren . Es erhielten : SPD 138 080
Stimmen . SED ,55 731 Stimmen , CDU 50 362 Stim¬
men , LDP 19 252 Stimmen .

Mit 948 743 Stimmen oder 48 .6V « aller abgege¬
benen gültigen Stimmen hat die Berliner Sozialde¬
mokratie bei der Berliner Gemeinde - und Stadt¬
verordnetenwahl am Sonntag ebenso viele Stimmen
erhalten wie die drei anderen Parteien zusammen ,
die insgesamt 985 717 Stimmen oder 51,4V « aller
gültigen Stimmen erzielten .

Ein Vergleich mit den Ergebnissen der Stadtver¬
ordnetenwahl vom 12 . März 1933 zeigt , daß damals
die SPD nur 566 001 Stimmen erhielt , obgleich
seinerzeit die Zahl der Wahlberechtigten mit 3 .4
Millionen gegenüber der heutigen Ziffer von 2 .3
Mill ionen wesentlich höher war . Trotz der Senkung
der Zahl der Wahlberechtigten um 1. 1 Millionen hat
die Berliner SPD ihre Stimmenzahl jetzt um rund
400 000 erhöhen können .

Die SED erreichte bei den Berliner Wahlen am
Sonntag 389 783 Stimmen , nachdem die Kommu¬
nistische Partei am 12 . März 1933 noch 500 943
erzielen konnte . x

Aus einer Gegenüberstellung der Zahlen von 1933
mit den heutigen ergibt sich die Tatsache , daß von
der alten KPD mehr al | 100 000 Wähler jetzt der
SPD , ihre Stimme abgegeben haben und nicht der
Sozialistischen Einheitspartei gefolgt sind . Auch
von anderer Seite haben sich noch über 300 000
Wrähler der SPD zugewandt .

Vergleicht man die weltanschauliche Richtung der
jetzigen LDP mit der der Deutschen Staatspartei
vor 1933 « einer Nachfolgerin der damaligen Demo¬
kratischen Partei , so ergibt sich , daß auch hier ge¬
wisse Umschichtungen stattgefunden haben . So er¬
hielt die Deutsche Staatspartei am 12 . März 1933
nur die geringe Zahl von 52 708 Stimmen , denen
jetzt 182 097 Stimmen * der - LDP . die ebenso wie

damal * die Deutsche Staatspartei von Dt . Wilhelm
Külz geleitet wird , gegenüber stehen .

Auch in der Entwicklung der heutigen CDU im
Verhältnis zur alten Zentrumspartei ist eine starke
Aufwärtsentwicklung za beobachten . Am 12 . März
1933 erhielt die alte Zentrumspartei 119 896 Stim¬
men . während di « CDU am 20 . Oktober 1946
413 837 Stimmen , also eine dreieinhalbfache Er¬
höhung der Wählerzahl erreicht ' hat . Daraus laßt
• ich schließen , daß Wähler die früher Anhänger
von Parteien gewesen sind , die rechts von der alten
Zentrumspartei gestanden haben , wie die Deutsche
Volkspartei und die ehemaligen DeutachlJationalen ,
sich jetzt der CDU zugewandt haben .
Erste SPD - Versammlung nach dem Wahlsieg

Auf der ersten SPD -Versammlung nach ihrem
Wahlsieg erklärte der Vorsitzende der SPD , Franz
N e u m a n n , daß Pr . Kurt Schumacher und er
in der nächsten Woche zum internationalen Sozia¬
listenkongreß nach London fahren würden .

„ Wir sind die ersten , die zur Wrelt sprechen und
internationale Verbindung anknüpfen können “ .

Das Wahlergebnis in Berlin bezeichnete er ah
einen Sieg der Freiheit . Die SED habe ihre Exi¬
stenzberechtigung verloren . Die Schattenregierung
des Berliner Magistrats müsse beseitigt werden .
Die SPD sei zur Uebemahme der Führung und
der Zusammenarbeit mit allen anständigen und
aufbauwilligen Kräften bereit . Weiter forderte der
Redner die Aufhebung der Berliner Sektorengren¬
zen . Die SPD würde bei der neuen Zusamme .ts 'et -
zung de « Berliner Magistrats keine Rücksicht auf
Personen und Sektoren nehmen , sondern den Grund¬
satz : „ Der richtige Mann auf den richtigen Platz “
vertreten . Ferner wandte er sich gegen den Ber¬
liner Rundfunk und kündigte an . daß die SPD
diesen nicht mehr für ihre Veranstaltungen zulassen
würde , wenn er wie hisher seine Uebertragungen
nur einseitig vornehme . Im Freien Deutschen Ge¬
werkschaftsbund forderte Neumann sofortige Neu¬
wahlen . Der ietzige Vorstand müsse auf Grund
der Berliner Wahlen sofort abdanken .

General Mc Narney zu den Wahlen
„ Die Wahl in Berlin ist der Ausdruck für die

Unzufriedenheit , die in der Berliner Bevölkerung
über die augenblickliche von den Kommunisten
maßgeblich beeinflußte Stadtverwaltung geherrscht
hat “ , erklärte General Joseph T . Mc Narney ,
der Militärgouverneur für Deutschland , am Diens¬
tag in einer Pressekonferenz .

„ Die erste freie demokratische Wahl , die nach
14 Jahren in Berlin stattgefunden hat , hat einen
entscheidenden Sieg der SPD und ein « ebenso ent¬
scheidende Niederlage der kommunistisch einge¬
stellten SED erbracht . Die Einwohner haben so ge¬
wählt . um gegen die zwangsweise Verschmelzung
mit der Kommunistischen Partei zu protestieren “ .

Amerikanische Stimmen
Washington , 23 . Okt . (dana ) Die . .New York

Herald Tribüne 44 schreibt : „ Es ist leicht zu erken¬
nen , daß ' die Berliner Wahlen eines der bedeu¬
tendsten politischen Ereignisse in Europa seit dem
Zusammenbruch des Hitlerismus darstellen . Die
Tatsachen sprechen eine eindeutige Sprache . Diese
Wahl kam vielleicht einem „ Laboratoriumsver¬
such “ der grundlegenden politischen Ereignisse in

Europa am nächsten , den man hatte ausdenken
können “ .

„ Die Wahlen in Berlin gingen tatsächlich frei
« nd geheim vor sich . Ein sehr lebhafter ^ und lauter
Watflkampf ging ihnen voraus . Aus d̂iesen Grün¬
den stehen sie wirklich einzigartig unter den
Aeußerungen des politischen Willen « in Europa
da , die die Nachkriegszeit gesehen hat und die Er¬
gebnisse sind dementsprechend eindrucksvoll “ .
„ Hier haben wir eine einwandfreie Prüfung —
wir müssen anerkennen , daß die Russen sie ange¬
nommen haben — und die Antwort wat , daß die
beherrschende politische Idee Westeuropa « heut¬
zutage weder die kommunistische totalitäre „ De¬
mokratie “, noch der fortschrittliche Kapitalismus
der Mitte ist , sondern ein revolutionärer Sozialis¬
mus , der durch di « britische Arbeiterpartei unge¬
fähr verkörpert wird “ .

Die „ New York Time « “ äußert sieh za den Wah¬
len wie folgt : «„ Die Ergebnisse der ersten Berliner
Wahlen nach dem Zusammenbruch des Hitlerrei -
ehes zeigen , daß auf diesem Versuchsfeld , wo Ost
und West in gemeinsamer Herrschaft sich begeg¬
nen , die demokratischen Parteien , geführt von der
SPD , alle anderen weit hinter sich gelassen haben “ .

Die Washingtoner Zeitung „ Evening Star “
schreibt : „ Die Berliner nahmen diese Wahl sehr
ernst , mehr als 85 Prozent der Wahlberechtigten
gaben ihre Stimme ab . Eine weitere interessante
Tatsache ist , daß ganze 60 Prozent der Wähler
Frauen sind “ . Das Blatt weist * besonders auf den
Stimmengewinn der Sozialdemokraten hin und
schließt daraus , daß „ die Berliner Wähler unzwei¬
felhaft durch die Erklärungen des Außenministers
ßyrues ermutigt wurden , daß Amerika Deutsch¬
land nicht verlassen , sondern die Aufgabe des Wie¬
deraufbaues “ , die es auf sich genommen hat , bis
zur Vollendxing durchführen wird . Sie haben des¬
halb in unmißverständlicher Wrei »e zum Ausdruck
gebracht , daß sie die westliche Lebensform dem
totalitären Kommunismus vorziehen .

SED-Erklärung
Berlin , 23 . Okt ^ fdana ) In Berlin habe sich jeder

fünfte Wähler für die Politik der SED entschie¬
den , heißt es in einer Erklärung , die das Zentral¬
amt der SED am Mittwoch veröffentlichte . Die
SPD Berlins habe die größte Stimmenzahl erhal¬
ten , wobei ihr Erfolg aber nicht als Resultat
einer entschlossenen Politik der Demokratie , des
Friedens und des Sozialismus zu werten sei . Die
SED stelle eine große politische Kraft im Leben
des deutschen Volkes dar und werde ihren Kampf
für die unteilbare deutsche Republik , die Demo¬
kratie und den Frieden fortsefcen .

InterzonenkonferenK der KPD
Wiesbaden , 23 . Okt . (dana ) Vertreter der KPD

aus den westlichen Zonen Deutschlands haben am
17 . und 18 . Oktober in einer Beratung zur gegen¬
wärtigen Lage Stellung genommen . Die Aussprache
ergab , daß es notwendig sei . den Kampf für eine
Demokratisierung der Wirtschaft und der Verwal¬
tung gegen die im Westen Deutschlands immer
rücksichtsloser auf tretende Reaktion zu verstärken .

Eine Rede Trumans
Die Vereinigten Staaten wünschen den Friede »

New York , 24 . Okt . (dana ) „ Die Ver . Staaten
haben nicht den Wunsch , weder jetjt noch in der
Zukunft , gegen irgendein Volk irgendwo in der
Welt Krieg zu führen . Das Kernstück unserer
Außenpolitik ist ein auf richtiger Wunsch nach Frie¬
den “, erklärte Präsident Truman an * Mittwoch in
seiner Begrüßungsansprache zur Eröffnung der
UN - V « llversainmlu ng . Er bezeichnet « die
Tagung als ein Symbol dafür , daß die Ver . Staa¬
ten die Isolationspolitik aufgegebeu haben . Der
Präsident stellte weiter fest , daß es noch immer
Menschen gibt , die Kriegsgerichten Gehör schen¬
ken . „ Wenn mit diesen Gerüchten nicht Schluß ge¬
macht wird uud ihnen nicht genau nachgegangen
wird , werden sie bestirntst die Genesung der Welt
aufhalten “ . Die Tatsache , daß es deu Alliierten
nicht gelungen sei , größere Fortschritte auf dem
Wege zur Herstellung eines dauernden Friedens
zu erzielen , beunruhige das amerikanische Volk .

„ Unter deu Alliierten haben sich Meinungsver¬
schiedenheiten ergeben . Es wird uus nichts helfen ,
zu behaupten , daß dies nicht der Fall ist . Aber
es ist nicht notwendig , diese Meinungsverschieden¬
heiten zu übertreiben . Ich für meine Person glaube
uiiht , daß luteressengegeusätte der Charta der Ver¬
einten Nationeu im Wege zu stehen brauchen “ .

Präsident Truman erklärte , daß vor allem die
beiden wichtigsten Verpflichtungen , welche die
Vereinten Natioueu auf sich geuoinwen hätten , er¬
füllt werden rnüsseu . „ Ersteus “ . sagte er , „müs¬
sen wir ein Abkommeu zur Errichtung einer in¬
ternationalen Koutroilc über die Atomenergie
erreichen , ein Abkommen , das den Gebrauch der
Atomenergie ausschließlich zu friedlichen Zwecken
garantiert , in Uebereüisttiuniung mit der im ver¬
gangenen Winter von der Versammlung einstim¬
mig angetiotumeneu Entschließung . Zweitens müs¬
sen wir Abkommen erzielen , welche i«p Einklang
mit der gleicheu Resolution die tödliche Furcht vor
audereu der Masseuvernichtuug dienenden Waffeu
abwenden werden . Die künftige Sicherheit der
Vereinten Nationen uud jedes Mitgliedsstaates
hange von diesem ErgekuU ab “ .

„ Im Namen der Ver . Staaten erkläre kh , daß
wir nicht entmutigt sind . Wir werden fortfahren ,
auf jede uur mögliche Weise ein Uebereinkoinmen
zu suchen . Gleichzeitig werden wir auf , die Vorbe¬
reitung von Abkommen drängen , die dem S i «he r¬
bei ts rat angemessene Friedensstreitkräfte zur
Verfügung stelleu , um Aggressionshandlungen zu
verhindern .“

Präsident Truman fereferte die möglichst baldige
Schaffung einer internationalen Fiiithtlingsorgani -
satiou und sagte hierzu : „ Ea ist wesentlich , daß
diese Orgauisatiou rechtzeitig geschaffen wird , da¬
mit sie sobald wie möglich von der UNURA die
Aufgaben der Repatriierung und Wiederansied -
lung von Flüchtlingen und verschleppten Personen
in Europa übernehmen kanu . Aehulich « gewaltige
Aufgaben gibt es im Fernen Osten “ . Die Ver .
Staaten , sagte Präsident Truman , betrachteten dies
als eine Angelegenheit von grpßer Dringlichkeit
für die Wiederherstellung des Friedens and die
Sache der Menschheit .

Der Präsident versicherte , daß „ ein « Propa¬
ganda , die dem Mißtrauen und dem Mißverstehen
unter den Alliierten Vorschub leistet , sn ® nicht
helfen wird “ . Uebereinkottunen zur Beseitigung
der Kriegsfurcht , sagte er , würden nur durch in¬
ternationale Zusammenarbeit erreicht werden .

„ Daperhafte Abkommen zwischen den Alliierten
können weder durch eine Nation einseitig ausge¬
fegt , noch können sie auf Kosten der Sicherheit ,
Unabhängigkeit uud Unverletzlichkeit irgendeiner
Nation erreicht werden .“

*
London , 24 . Okt . (dana -Reuter ) Der ehemalige

britische Premierminister Winston Churchill er¬
klärte am Mittwoch als Führer der Opposition bei
der außenpolitischen Debatte im Unterhaus , daß die
Opposition weitgehend mit der Regierungspolitik
übereinstimme .

London , 24 . Okt . (dana - Reuter ) Der britische
Premierminister Attlee eroffnete am Mittwoch I den
zweiten Teil der Unterhausdehatte über die briti¬
sche Außenpolitik und erklärte zu der am Vortage
gehaltenen Rede Bevins , jedermann müsse für die
Größe der Aufgabe Bevins Verständnis haben .

KIIBZ agUVCHTET
Die kürzlich beendete Pariser Konferenz fiat

das deutsche Problem nicht behandelt , seine
Lösung aber gefördert . Insofern , als der Kon -
ferenzveriauf bewies , daß die Lösung vor¬
dringlich geworden ist . Es ist dies in den
Aeußerungen vieler Staatsmänner über die Pa¬
riser Verhandlungen und fast einmütig in allen
Pressekommentaren des In - und Auslandes an¬
erkannt worden . Am 4 . November sollen in
New York die Besprechungen des Außenmini¬
sterrates über den Friedensvertrag für Deutsch¬
land (und auch für Oesterreich ) beginnen . Auf
eine ausführliche Erörterung kommt es an , um
das brennende Problem Deutschland als conditio
sine qua non der Befriedung und Wirtschafts¬
gesundung Europas so rasch wie möglich der
Lösung zuzuführen . Es ist begrüßenswert , daß
sich der amerikanische Außenminister Byrnes
für solche ausführliche Diskussion einsetzt und
die Teilnahme an einem Treffen der Außen¬
minister vor dem 4. November ohne vorherige
eingehende Besprechung des Friedensvertrages
über Deutschland ablehnt . Sehr beachtenswert
und u . E . einer Beschleunigung dienlich , ist in
diesem Zusammenhänge der Vorschlag General
McNarneys , die auf den 4 . November an¬
gesetzte Außenministertagung gleich in Berlin
stattfinden zu lassen , da , wie der General zu¬
treffend feststellte , dort Informationen leichter
zur Verfügung stehen und leichter zu beschaffen
sind . Da die sowjetische Regierung bereits vor¬
geschlagen hat , die Konferenz lieber in Europa ,
als in New York stattfinden zu lassen , erscheint
eine Einigung über die Abhaltung der Bespre¬
chungen in Berlin nicht ausgeschlossen . Eine
Möglichkeit , deren Realisierung wünschenswert
und erfreulich zugleich wäre . W. S.
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Geschichtliche Entscheidung
Von Walter Schwerdtfeger

Ueber das zahlenmäßige , den großen Wahlsieg
der SPD dokumentierende Ergebnis hinaus kommt
den Wahlen des vergangenen Sonntag eine ganz
besondere Bedeutung zu. „Dieser Sieg ist ein Sieg
der Freiheit über di« Angst “ äußerte sich Franz
Neumann, der Vorsitzende der Berliner SPD . Aber

Die Bombenanschläge in Stuttgart
25 000 Marie Belohnung

§& roimedatfarteiax
0 Ueber die Verfassung

inhaftierten Schacht stehen “, erklärte der Minister tion geworfen worden sind, sind sie ein verbrethe -
für politische Befreiung in Württemberg -Baden , rischer Anschlag gegen die Interessen unseres Vol - In Bayern sind Senat und Staatspräsident gefal .

Frankfurt , 23. Okt. (dana) Eine Belohnung von Gottlob Kamm , in einem Interview mit einem kes. Wer unser Volk nicht verhungern lassen will, len . Dennoch lehnen unsere bayerischen Genossen
25 000 Mark wurde vom Stuttgarter Oberbürger - dana-Vertreter . „Ich nehme eher an “, erklärte er darf nicht mit Bomben werfen . Wer die Ehre tfn- die Verfassung ab . Die hessische Verfassung dage.

i xj. rtuci meister für die Festnahme der Personen 'ausge- wciter, „daß diese Anschläge in irgend welcher seres Volkes wiederherstellen will , darf fleh nicht «e* enthielt eine Reihe sehr fortschrittlicher Er.

dieser Sieg ist noch mehr : er stellt eine geschieht- schrieben, die für die drei am Abend des 19 . Okt . anderer Hinsicht als Demonstrationen aufzufas - zu Methoden eines politischen Strauchrittertums rungenschaften. Nichtsdestoweniger lehnten auch
verübten Bombenanschläge in Stuttgart und Back- m gind « bekennen . Wer die Freiheit unseres Volkes will, unsere hessischen Genossen die Verfassung ab, d. h,

miß sich dieser Freiheit würdig erweisen “ « « enthielten siA der Stimme, weil m lefcter Mi.
nute noch ein Passus eingefuhrt wurde, der die

j£p | ) nachträgliche Einrichtung eines Senats zuläßt . Uq.
sere Genossen in Württemberg glaubten vor einer

tv _ pniT ;. t Ut keiner ¥ *{. # rewült den Auf. . **P »C ®om^enansAläge auf die Spruchkammern besonders schwierigen Situation zu stehen , da hie*
- - - - — - “*; ■ - y * - - i^ie uniersucnung ucr » ornw *«**vu Ä. * j

* in ,ra , e1 c * . j j ! • m Stuttgart und Backnang sind ein Warnungssig - kej un8 jn Württemberg -Baden die Dinge ganz be.
von Demokratie der Empartei -Staat nicht zu ver - Armeebehörden und deutsche Polizei hat ergeben , *>«« de. neuen demokratischen Staates durch ver - na, ffir aUe , die ein neucs , demokrati8ches Deutsch-

“
lagert stad Wie ist d« nun wirklich

embaren ist. Nachdem «id. m den WesUonen das da ß bei zwei der Explosionen 75 mm „ Artillerie - f n
_
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n £ ‘": land wollen “, heißt es in der Erklärung der Korn - Die Antwort ergibt sich ’ “ 1 ’ " ‘

liehe Entscheidung dar, denn die Wahl ging um - - _ y ' • j
mehr, als um Sifte, sie ging darum, für welche "
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Eorm der Demokratie sich das deutsche Volk ent - s ,utt , führten Militärpolizei und deutsche Poli -
• dieiden werde , ob für die westliche oder die rus- iei >m Montae eine Razzia durdi . Dabei wurden
aische Demokratie . Wir gebrauchen das Wort rus- me(lrere p Prson ,.n verhaftet .
tudie Demokratie , obwohl mit unseren Begriffen jjie Untersuchung der Vorfälle durch amerik.
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haben , Prinzipien de, Marxismus, di«
DIa rmj fordert deshalb von den zuständigen stoffanschlagen . qchon den Anfängen der neuen unSere Entscheidungen unter Anwendung dieser W i8.

öffentlichen Organen strengste Untersuchung und Reaktion müsse entschieden entgegengetreten wer- 8en8C ha ft IU bestimmen haben . Bezüglich der Ver .

erwartet schärfste Bestrafung der Schuldigen. „Wir den- fassung liegen diese Prinzipien im sozial -wirtschaft.

Deutsche Qualitätsware für Amerika
Patterson vor Pressevertretern in München
München. 23 . Okt. (dana) Howard C. Patter¬

son , Unterstaatssekretär im US-Kricgsministerium ,
der sich auf einer Deutschlandreise befindet , er¬
klärte in einer Konferenz mit Vertretern der arae

deutsche Volk bereits eindeutig für die westliche beschösse benützt wurden. Offiziere des Hauptauar
Demokratie ausgesprochen hatte , ist dies nunmehr tiers der amerik. Truppen erklärten , sie seien auf
auch in der Ostzone geschehen. Wjohl bestand in Grund der bisherigen Untersuchungsergebnisse da -
dieser das nach dem Wahlreeultat jeftt mit keiner von überzeugt , daß die Fxplosionen ni*ht gegen die
Argumentation mehr zu rechtfertigende Verbot der Amerikaner oder gegen die . Besatzung gerichtet . ge-
SPD, es erwies sich aber , daß auch hier die SED wesen wären , es handle sich vielmehr um einen - «rv ” ei ”* j ■ ''»jl a \*
nicht die Mehrheit erlangen konnte Berlin als Angriff von Deutschen «egen Deutsche . Es wird verwerfliche Strömungen , die sich heute gegen die
ment me raenrneit erlangen konnte . uen .n au

anK
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nommen daß die R omben nicht geworfen wur- politisdie Sauberune und morgen gegen andere
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aus der Tatsache, daß wi* | niglied die

rufen unser ganzes Volk auf. sich gegen solche

Brennpunkt und mit der Möglichkeit der Entschei¬
dung der Wähler für die SPD hat für die Ostzoue
mit .̂ sprochen. Die gefallene Entscheidung ist ein¬
deutig . alle Versuche, ihre Bedeutung herahsefsen
zu wollen , sind nichts anderes ah nutdose Bemü¬
hungen, eine Niederlage zu bemänteln .

Wenn das Organ der SED, das „Neues Deutsch¬
land“ behauptet , die Niederlage sei verursacht
durch „unsachliche44 Kampfesführung der Gegen¬

den, um Schaden anzurichten, sondern als Demon¬
stration von rechtsradikalen Elementen gegen die
Verhaftung Dr . Schichts . Man vermutet , daß der
Anschlag auf das Arrestlokal der amerikanischen
Militarpolizei ebenfalls nur deshalb verübt wurde,
weil es als ehemaliges deutsches Gefängnis be¬
kannt war.

Behauptungen , daß man es hei «len Bombenan¬
schlägen mit einer in der ganzen Zone verbreiteten

Einrichtungen des demokratischen Staates richten,
mit aller Macht zur Wehr zu setzen “.

SPD

liehen und staatspolitischen Teil des Entwurfs. D ^rt
ist nur in vagen Andeutungen die Rede von einer
Verstaatlichung der Monopole , von einer Enteig,
nung der Kriegsverbrecher oder von der Boden,
reform . Das Streikrecht und das Mitbestimmung«,
recht der Arbeiterschaft sind verklausuliert , die
Richter nicht absetzbar, der Staatsgerichtshof mit

Stuttgart , 23 . Okt . (dana) „Die Nachricht von
den Bombenanschlägen verantwortungsloser Ele-

.. . . , , . , r> •
r
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i
r ä tv • zu großen Machtbefugnissen ausgestattet , die Rechte

rikamsdien und deutschen Presse in München: „Die de8
B

LandtaKe8 gegenüber der Regierung , vor allem
von meiner Delegation geführten Besprechungen

mente auf öffentliche Gebäude in Stuttgart und jn Berlin und Frankfurt , die insbesondere wirt- im Falle des Notstandes , zu wenig gesichert . Weng
wir hören , daß das Streikrecht der Gewerkschaften

Seite , «e darf man hierüber zur Tagesordnung Demonstration zu tun habe nnd daß seit Sonntag¬
übergehen, Wer im Glashaus siftt, soll nicht mit abend weitere Fxplosionen dieser Art erfolgt seiem
Steinen werfen . Es gehörte nicht zur sachlichen wurden als falsche Gerüchte gebrandmarkt .
Kampfesführung , daß die SED durch Flüsterpro - Das Feuer in einem nahe gelegenen L __
paganda über angeblichen baldigen Abzug der ame- verschleppte Personen , das ursprünglich mit den

Backnang“.'
heißt esjn j

L“ - sAaftliehe Probleme betr.afen , waren insofern er- im Rahmen der Gesetze gewährleistet ist . dann le

nahe gelegenen ^ Lager für unsereg Volkes gibt den Resten des schmählich un-
deutschen Nationalsozialismus den

_ . urui nmuutMw . . ~ — ~ ~”
j t Mut , mit Gewaltakten erneut ihre Unbelehrbarkeit

Abhängigmachung Von Stellenbesefcungen von der durch entstanden , daß Kerzen m der L.agericape Qn (] jjire Gleichgültigkeit gegenüber dem von
Zugehörigkeit zur SED* durch Versprechungen , den Altar in Brand gesetzt hatte«. ihnen selbst verschuldeten Elend darzutun .^ Heute ,

*7 ** ®“ “ “ - mci . • u *,vuwu 1vb riuiu * ucr « üuc TcrBtiucj/uvc xv .xovsa . . . . — -— v ~ "— v i _ tergegangenen
rikanischen und britischen Besahungätruppen , durch Anschlägen in Verbindung gebracht wurde, war a- „
. 1 . .. . . n ■ , 1 . . 1_ J _ Q __ _ Ja « 1 asravlr an ^ llfl *1M**

Drohungen und Lochungen einer Propaganda , die
peinlich an eine erst in jüngster Vergangenheit zu¬
sammengebrochene erinnerte , Wahlbeeinflussung
versuchte . Undemokratisch , daß so operiert wurde,

Proteststreik in Stuttgart

desrorstandes der SPD in Württembera -Baden , folgreü , aU Vereinbarungen getroffen werden • wpnn • d Verfassung zustimmen , di.
„hat blifiartig die Lage beleuchtet , in der wir uns bonn ,en dje e in<! Steigerung der Güterausfuhr 8tärkste
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Krê - «• der US -Zone Deutschland , zur Deckung der ^ ^

seroa Wirtschattsi s e _ . . . . Kosten der aus den USA emgefuhrten Lebensmit - Entwicklung die Gewerkschaften nehmen werden?
tel zum Gegenstand haben .“ Selbstverständlich sind wir vorbehaltlos für deren

Die Industrieproduktion der US-Zone finde ip Einheit und Geschlossenheit unter Ausschaltung
den USA einen aufnahmewilli ^en Markt für Qua- eines dominierenden Einflusses einer einzigen Par -

, v , _ _ __ _ _ litätswaren . Die bayerische Export -Leistungssiau tei. Wir wissen jedoch heute noch nicht, wieweit

wo die ganze Kraft unseres Volkes darauf gerich- habe die Güte der Porzellanwaren nnd keramischen unsere Kraft dazu ausreicht..
Wir dürfen uns iedodt

tet sein maß, die Folgen der katastrophalen Hit - Gegenstände bewiesen . Auch die Erzeugnisse der auf keinen Fall *der trügerischen Hoffnung kinge-
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Stuttgart , 23. Okt. (dana! Als Protest gegen die lernolitik zu überwinden und das Vertrauen der deutschen Eotoindustrie würden in den USA auf-
Bombenanschläge auf die Gebäude der bpruchkam- Welt wiederzugewinnen , iat jede Kundgebung genommen werden,

umso erfreulicher demgegenüber die Bekundung mera in Stuttgart und Backnane am l9 . Oktober nationalistischer Gesinnung ein Schlag gexen die

einer demokratischen Gesinnung der Wählermassen » •*“ *» « T?“ l } Arheitmie
' Leben^nteressen der erdrückenden Mehrheit der

t, j _ K ■ vr „„ ,1 schlag der Betriebsräte eine allgemeine Arbeitsme - Deutschen . Die sozialdemokratische Partei wendet
dadurch, daß sie solche Methoden erkannten und in den Stuttgarter Betrieben statt . sid, mit Empörung gegen solche Verantwortungs -
ihnen eine scharfe Abweisung „ teilten . Das Der Gewerkschaftsbund hat den Sinn dieses Pro- losen. Sie fordert die ganze Bevölkerung auf.

ben, daß unser guter Wille nnd unsere ehrliche
Bereitschaft zur Mitarbeit von den kleinbürgerlich
kapitalistischen Vertretern nach ihrem . sittlichen
Werte gemessen und beachtet werden . Sie werden
dieser unserer Bereitschaft nur insofern überhaupt

_ _ , , , „ . . . Beachtung schenken , als wir imstande sind, eineent -

, , , , v ,, , , , . . . . , „ . . . Per .. . . - — « '»-=“• ■« - ■« « . . U« tun Rahmen der Pressekonferenz sagte Rabbiner 8pre (Jlende Kraft dahinter zu sehen . Das ist der
deutsche » olk hat damit bewiesen , daß es • nicht te8te8 jn folgender Entschließung zusammengefaßt : wachsam zn sein nnd durch eine klare Haltung von Philipp Bernstein , der Berater General Joseph g- „n8e rer These : Verfassungsfragen sind Macht -

il f ßeem ' *u.88“ns unterliegt , sondern wieder Bevölkerung von Groß-Stuttgart hat mit tie - diesen gewissenlosen Akten politischer Dumm- T. McNarneys in jüdischen Angelegenheitc .n, der fr.icen .
selbständiges politisches, Denken gelernt hat , daß fer Empörung von den Attentaten auf die Büros köpfe abzurücken. Die Sozialdemokratie fordert amerikanische Kongreß habe für die insgesamt - r , . , f . . , , •

es die„ Augen geöffnet hat und wieder politisch der Spruchkammern in Stuttgart nnd Backnang id dieser Stunde, daß das Geseh mit aller Schärfe 800 000 Verschleppten in der US-Zone Deutsch - Von “m8*11 letlten ^ esicntspunKten geieuei , nat

Die Lage der verschleppten Personen sieht Pat¬
terson als eines der Hanptprobleme der amerika¬
nischen Militärregierung an .

. — - .. . . .. .. . aer oprucnicaiuineru in LLl ciiescr uoue . uaa aas crese « mii auer .joianc ow uvu r ersenieppten m aer cj -io ne ueuiem - TF- .. t ,, „ A J ». wj- t . , m_
sieht . Darum entschied es sich für die westliche Kenntnis genommen . Auch wenn die Schuldigen gegen diejenigen angewandt wird, die sich mit- |„nds n. Oesterreichs einen Betrag von 100 Millionen ,die r a

.
ndeÜ - ^ a wurttemnerg una a r m.
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Demokratie , darum gab es dem Totalitari « -
m u s eine unmißverständliche Absage. Das poli¬
tische Gesicht Deutschlands hat jefet klare Kon¬
turen . Blickt das Ausland in diese Züge, so weiß
es , mit wem es zu tun hat.

Die Wahl, die da« deutsche Volk getroffen bat,
ergibt sowohl innen- 'kls auch außenpolitisch Kon¬
sequenzen von höchstem Gewicht. Die i n n e r p o-
1 i t i s ch e Situation hat mit dem klaren Hervor¬
treten zweier großer Parteien an Stabilität gewon¬
nen , es ist damit die Gewähr für eine nach Mög¬
lichkeit erschütterungsfreie Entwicklung gegeben ,

noch nicht ermittelt werden konnten , so sind sie schuldig gemacht haben, an den Verbrechen des
jedenfalls in den Kreisen der Nazis zn suchen. • nationalsozialistischen Regimes . Wir Sozialdemo -
Diese wollen die Entnazifizierung der Betriebe graten verpflichten uns. durch unermüdliche Ar-
und Aemter verhindern . Sie kämpfen nra ihren aL beit die Folgen der nationalsozialistischen Herr-
ten politischen und wirtschaftlichen Einfluß . Ihr schaft zu überwinden und durch rücksichts-
lefctete_ Ziel aber ist. der werdjenden̂ Demokratie losen Kampf gegen politische Veranlwortnngslosig -

Dollär zur Verfügung gestellt . Weitere 10 000 bergische Teil unserer gemeinsamen Fraktion sich
für die Annahme der Verfassung entschieden . Ge-

Personen dürften bis zum J . hresende in die US- mäß un8erem Re8chluß, die Einheit der Fraktion
Zone einreisen . Keiner der jüdischen Verschlepp
ten beabsichtige in Deutschland zn bleiben .

den Todesstoß zu versehen . Der Kampf gegen
die Demokratie ist zugleich der Kämpf gegen alle
aufbauwilligen Kräfte . DS 6 Parteien der Demo¬
kratie rufen in Gemeinschaft mit den Gewerk¬
schaften das Volk in Stadt nnd Land auf. sich hin-
tecj die Regierung und ihre Spruchkammern zu
stellen , damit sobald wie möglich die Vonus -

keit jeder Schattierung dem deutschen Volke und
der Welt den Beweis zu liefern , daß Deutschland
nie ' wieder in den Sumpf nationalsozialistischer
Verirrung zurücksinken wird,44

Keine Einigung über Errichtung zentraler
deutscher Finanzverwaltung

zu erhalten , haben si<h unsere badisdien Genossen
dieser Entscheidung angesdilossen . Es erwächst nun
für uns die Aufgabe , die Annahme einer Verfas-
sung zu rechtfertigen , deren Inhalt wir praktisch
ablehnen . Wir können das nur insofern , indem wij

DVP
Berlin , 23 . Okt. (dana) Ueber .einen Entwurf “«“ « au/ t

unser,f
r Begrenzung finanzieller Monopolbildungen und ,1
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die das so beispiellos aus dem Gleichgewicht ge - Bettungen für eine gesunde politische und wirt¬
raten gewesene , jettt mühsam balancierende Deutsch¬
land braucht. Die Existenz und Stärke der an¬
deren Parteien gibt die Gewähr, daß e« an der er*
forderlichen und befruchtenden Opposition nicht
fehlen , wird. Die Wahl hat , wa« symptomatisch zu
werten ist , in Berlin der SPD gegenüber 1933 einen
Zuwachs um mehr als 400 000 Stimmen gebracht,
obwohl die Zahl der Stimmberechtigten gegenüber
dem März 1933 um 1 . 1 Mill. zurückgegangen ist.
Mehr als 100 000 Wähler der alten KPD gaben
der SPD ihre Stimme . Berlin hat nicht nur eine
Mehrheit der Arbeiterparteien aufzuweisen , die
SPD darf nicht nur verzeichnen , daß sie von der
SED wieder als Bruderpartei angesprochen wird
(vor Tische las man’* anders ), die Berlinor Wahl
zeigt mit dem erwähnten Zugang aus den Reihen
der alten KPD zur SPD eine Entwicklung im
Siune der Einheit der deutschen Linksparteien , die
als Begehuug des richtigen Weges mit Genug¬
tuung zu verzeichnen ist und hoffnungsvolle Per¬
spektiven zuläßt.

Die außenpolitische Konseauenz ist be¬
reits angedeutet worden : Das Auslaud vermag
nunmehr die politische Physiognomie des deutschen
Volkes klar zu erkennen , es kann . was für ein
Vertrauen unerläßlich ist • mit einer feiten Größe
rechnen . Da« wird, so. hoffen und glauben wir,
dem Ausland den Entschluß erleichtern . Deutsch¬
land auf der Friedenskonferenz zu hören.
Dr . Schumacher und Franz Neumann , der Berliner

schaftliche Entwicklung geschaffen werden .44
Der Generalsekretär der Partei schreibt : „Ich

persönlich halte es nicht für notwendig , daß der
Gesamtvorstand der DVP zu dem Bombenattentat
verantwortungsloser Buben Ŝtellung nimmt, da es
unter den deutschen Parteien woh^ nur eine ein-

Stuttgart , 23. Okt. (dana) „Ich glanbe nicht, daß zige Meinung über diese Angelegenheit gehen
die am 19 . Okt. in Stuttgart verübten Bombenan - wird. Ganz gleich, ob die Sprengkörper mit der
schlage in irgend einem Zusammenhang mit dem Absicht einer Demonstration oder einer Provoka -

ir . f IOB #,pol
#
D“auM a una Verfassung bei ihrer Konkretisierung , d . hi Um-

zur Errichtung einer zentralen deutschen Finanz- | w
*

n (11<ms
S
in ‘ Gesetse, «um Gegenstand der/Entfal

Verwaltung für alle Zonen , konnte bei der 44 .
Siftun* des Alliierten Kontrollrates am Dienstag ^ Ge.S

Kamm zu den Bombenanschlägen

keine Uebereinstimmung erzielt werden . Der Ent- —r . ., r _ _
t j j t j „ „ j müssen bei ihrer Uestaltung zu einem JVamproDiekt

wurf wurde vyn der Tagesordnung abgesefct und _ 1 _ «i;* miias . ii , 11m fipspn.
wird wahrscheinlich den vier alliierten Regierun¬
gen überwiesen werden.

erster Ordnung werden . Sie müssen zum Gegen-

Daluege zum Tode verurteilt

stand des praktischen Kampfes der werktätigen
Massen um die Demokratie werden . Damit durch¬
kreuzen wir ein strategisches Ziel der bürgerlich*
kapitalistischen Kräfte , uns bei der Schaffung der

Prag, 23. Okt. (dana-Reuter ) Der ehemalige Gesefte ausznsdialten . uns in die absolute Isolierung
Reichsprotektor von Böhmen und Mähren. ’ Kurt zu dränK

'en. um dann um so ungestörter ihre reak-
Dalnege , wurde am Mittwoch von dem außer- t;on ären Pläne verwirklichen zu können ,
ordentlimen Prager Volksgericht zum Tode durch
Erhängen verurteilt . . Daluege war sAuldig beftin- Wir haben also im Interesse .unserer gemeinsamen

Berlin , 23. Okt. (dana! Mit Unterstützung der Albert Ludwis 24 . 3. 2S. Albert Kort 5. 12 01, AJfcert Kein- den worden . Massenexekutionen an tschecho-slo- Politik uns einer Entscheidung gefügt , deren Hecht -
Deutsche Kriegsgefangene in Polen
polnischen Militärmission in Berlin wird die dana
ab 18. Oktober laufend eine Reihe von Listen mit
Namen ehemaliger deutscher Soldaten ’ veröffent¬
lichen, die sich in Kriegsgefangenschaft in Polen
befinden . Die Listen werden neben den Namen
auch die Geburtsdaten der Gefangenen enthalten .

Adiek Alois 15. 7. 13 Adler Adolf 18. 5. 12. Adler <
J
° *“ *a' d >7' ’ • Wibrecht Gustav 11 9 25. Aürecht

Berlhold 5. 7. 06 , Adler Franz 17. 9. 25, Adler Hans 20 . 5. „
1
,
6- ,

H” S

20 , Adler Heinrich 23 . 6. 05 , Adler Heinz 8. 7. 09, •- Adler

hold f5 8- 25 , Albert Rolf 28. 7 , 23, Alberts Alois 18. 7. 12,
Albert « Waltex 13. 12. 14, Aiberts Werner 16. 10. 04 ,
Albicker Oskar 4. 5. 26, Albig Johann 14. 7. 11, Albinski
Richard 3. 12. 07, A& imis Hans 20. 5. 13. Anrecht Alfred
14. 5. 00, Atbrecht Erich 7. 7. 05, Alhrecht Erich 4. 9. 17,
Albrecht Friedrich 3. 5, 10, AlbrecM Fritz 25 . 4. 03 ,
Albreoht Fritz 7. 7. 06 , AlbrecM Gerhard 2. 3. 18, Albrecht

Heinz 27 . 5 . 25 , Adler Helmut 22 . 6. 09 , Adler Herbert 11.
9 . 16, Adler Hugo 11. 11. 03 , Adlex Johann 24 . 2. 09 , Adler
Karl 12. 1. 99 , Adler Karl 24. 10. 02 , Adler Karl 1. 11.

9 . 9. 01, Albrecht Heinz 5. 5. 99 , Albrecht Hein « 1. 7. 26,
Albrecht Heinz , 7. 4. 24 , Albrecht Helmut 1. 6. 21 , Albrecht
Heinrich 27. 8 . 18» Albrecht Hermann 21 . 3 . 13, Albrecht
Hermann 21 . 7. 07, Aübrecht Heinrich 7. 11. 97 , Albrecht

wakischen Staatsbürgern als Repressalie für die Er- fertigung in der Zukunft liegt . Was in unserer
mordung seines Vorgängers Reinhard Hevdrich im Kraft liegt , um sie positiv im Sinne der Arbeiter-
Jahre 1942 und die Zerstörung der tschecho-slowa- klasse zu gestalten , soll geschehen . Wir müssen
kisdben Orte Lidice und Lezankv befohlen *u ha - deshalb in verstärktem Maße auf enge und yor
ben. Außerdem ordnete er die Deportationen von allem dauernde Zusammenarbeit mit den ßozial -
Juden und die Beschlagnahme ihres Eigentums für demokratischen Genossen hinarbeiten , um eine reale

Macht darzußtellen, die in der Lage ist , allen Ent¬
scheidungen , sei es bezüglich der Reichsverfassung,

seinen persönlichen Gebrauch an .
Heinrich Hoffmann verhaftet

Nürnberg , 23 . Okt . (dana) Heinrich Hoffmann .

Adler Karl 12 3 10 Adlex Karl 16 3 28 Adl « Matthäus Joharm 2 - 08> Albrecht Josef 24 . 3. 00, Albrecht Josef
A<her Karl 12. J. lü , Adlex Karl ib . J. zu , Aaier Gattnaus ^ nwo iom o« o tu
18. 1. 07, Adler Max 24 . 9\ 19 Adler Paul 21 . I . 97 , Adler

Reinhard 6 . 4 . 15, Adlex Willi 10. 5 . 06 , Adler Wilhelm 21 .
7. 01, Adolf Egon 30. 4 . 06 , Adolf Fritz 7. 4. 04 , Adolf 6.
4. 12, Adolf Gustav 7. 9. 03, Adolf Gustav 11. 2 22 , Adolf

27 . 11. 02, Allbrecht Otto 1903, Albrecht Otto 28. 2. 04 ,
Albrecht P* ul 24 . 2. 00 .

Kaaras Walter 21 . 10. 23 , Kabcth Walter 26 . 9. 26 , Kabel
Harry 23. 1. 27. Kab-eM * Wiflhelro 22. 2. 12, Laabs Ernst

Gustav 8. 2. 01, Adolfs Helmut 6. 1. 05 , Adolph Heinrich ? »
‘
h

Heinrich 24 12. 09 , Lasse Egon 17. 8. 25 ,
io 19 9* Arilin », rm/v 99 5 nn AriHan w ^it^r in in fw. Labahji Günther 4. 7. 21 , Labens Richard 15. 1. 00, Maacks

der ehemalige Reichsbildberichterstatter , ist prn
Dienstag in Nürnberg festgenommen und ins Un¬
tersuchungsgefängnis eingeliefert worden. Er wird
sich vor der Spruchkammer I zu verantworten haben.

sei es im Tinblick auf die auszuarbeitenden Gesefte
oder auch im täglichen Ringen um die einfachsten
Lebensgrundlagen der schaffenden Menschen den
Stempel aufzudrücken.

Kreisleitung der KPD , Karlsruhe.
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12. 12. 25 , Adolph Otto 22. 5. 00, Adrian Walter 30 . 10.
Aedtner Kurt 27 . 1. 05, Aehlen Franz 18. 4. 10, Aehflinq
Franz 4. 10. 26, Aettinger Karl 17. 2. 06 Aey Gerhard 7 .
4. 10, Affeld Karl 2. 4. 98, Affeld Willi 21

*
. 6. 98 , Afflerbach

SPD -Vorstand , werden , wie sie mitteilen , in der Arthur 24. 3. 99 , Agethen Anton 5. 3. 02 , Ahl Emil 29. 8 .
nächsten Zeit zum Londoner Internationalen So - M . AMLiKfwiqlSt lO AWtac'b M Ahlb^ n

• i . . i q xu r * o vsr ui • i Hemnch 10. 7. 09 , Ahlbrecht Gustav 11. 9. 23, Abler Hein -
ziahstenkongreß fahren . Der große Wahlsieg der rich 4 9 29 AhleTS Hermann 6. 11. 98 , Ahlers Johann 9 .
SPD wird ihren Stimmen dort starkes Gewicht ver- g. 03, Ahlert Paiul 26. 8 . 01 , AhJhardt Christian 30. 3. 07 ,
leihen . Sie werden es zugunsten Deutschlands mit Ahlioh Paul 13. 7 . 02 , Ahlke Wilhelm 28 . 1. 25 . Ahlmann w « u- im
Erfolg in die Waagschale werfen können , die Be - (Geburtsdatum fehlt) , Ahlrichs Willi 10. 12. 21,
_ _ > _ _ „ _ j „ 1 _ :f _ ii _ Ahmann Rudolf 1. 1. 09 , Ahmaiin Theodor 10. 10. 94 , Ahm -
aonanz wird nicht ausbleiben und so zweifellos ,ing Friedrich 6. 5 . 26 , Ahnert Heinz 16. 6. 14. Ahnstadt
auch bei den kommenden Verhandlungen über Karl 29. 9 . 06, Ahr Georg 11. 4. 04 , Ahrendhold Walt« 2.

12. 15, Ahrervdt Erich 13. 5. 03 , ,Abrens firn-st 9 . 3. 23 ,
Ähren « Friedrich 9. 8. 01, Ahrens Heinrich 26 . 6. 08 ,
Ahrers Heinrich 9. 3. 02 , Ähren « Karl 16. 7. 05 , Ahrens

Deutschland spürbar und wirksam werden.
Schumactier und Neumann noch nicht

eingeladen
London, 23. Okt. (dana- Reuter ) Der Sekretär

der britischen Arbeiterpartei für internationale An-

Karl 28 . 12. 23 , Ahrens Otto 31 . 1. 99 Ahrens Robert 24 .
1. 14, ' -Ahrens Walter 29. 3. 12, Ahrens Werner 5. 9. 98 ,
Ahrens Werrlex 18. 4. 09, Aich Dietrich 7. 3. 24 , Aicher
Max 27 . 2. 14, Aichert Franz 20 . 11. 03 , AichingeT Heinrich
13. 9. 07, Aidelsburger Hans 10. 1. 03, Atlant , Wilhelm

gelegenheiten , Dennis Healy , erklärte ' am Mittwoch 17. 12. 00 , Ailler Michael 1. 8 . 13, Axmann Rudolf 9. 7. 19,
■einem Reuter -Korrespondenten gegenüber , ' bisher
seien an den Vorsitzenden der SPD für die West¬
zonen Dr. Kurt Schumacher und den Berliner
SPD -Vorsittenden Franz Neu mann keine Ein¬
ladungen zu der bevorstehenden internationalen
Sozialistenkonferenz in London ergangen .

Zu Berichten aus Berlin , wonach zwei führende
deutsche Sozialisten zu dieser Tagung nach London
kommen sollen , sagte Healy . sie könnten nur dann
an der Konferenz teilnehmen , wenn diese bei ihrer
Eröffnungssitzung selbst beschließe , sie einzuladen .
In führenden Kreisen der Labour-Party vermutet
man , daß dieses Mißverständnis entstand , weil die
Einladung der Deutschen tatsächlich in vielen Krei¬
sen gefordert wurde . Die Erklärung, daß deutsche
Sozialistenführer eingeladen wurden , sei irrtümlich
auf einer Versammlung der Arbeiterpartei in Lon¬
don in der vergangenen Woche abgegeben worden.

Alb Helmut 30 . 7. 09, Albach Herbert 6. 9. 05 , Alber Emil
7. 1. 07 , Alber Karl 13. 9. 05 , Albers Friedrich 9. 7 . 09 .
Alberts Gerhard 23. 6. 27, Albers Hartwig 15. 11. 10, Albers
Heinrich 9. 10. 04, Albers Heiorich 11. 7. 09, Albers Paul
1925, Albert Alfons 24. 4. 05, Albert Gerhard 28. 4. 21 ,

Robert 4. 3. 92 , Maack Bernhard 7. 9. 24, Maack Heinrich
21 . 12. 12,NMaage Heinrich 13. 11. 09 , Maassen Anton
21 . 1. 22, Maar Wilhelm 17. 2. 18, Nabilek Rudolf 17. 2. 12,
Nabinger Georg 12. 5. 02 , Nabxozki Han« 14. 10. 18, Nae -
gerl Johann l . 4. 13. Obaxowski Wilhelm 8. 1. 91 , Oben -
dieck Friedrich 13. 5. 03 , Ober Heinrich 9. 7. 09 , Ober
Heinz 31 8. 07 , Obeibauer Franz 12. 10. 00, Paap Johann
14. 1. 22, Paar Gustav 6. 7, 06 , Paarsch Hans 16. 4. 24 ,
Paasche Wilhelm 31 . 5. 26 , Papst Gerhard 11. 8_ 08 . Räder

29 . 9. 11, Rades Paul 16. 11. 17, Radestock Joh -
27 Radetziu Ortwin 9. 11. 99, Radisch Otto 11. 5. 05,

Saaifiran ’k Karl 12. 1. 07 , Saat Hans 19. 8. 92 , Saathoff
Herrn . 14. 6. 13, '

Saatkanvp Willi 3 . 1. 28 , Saatze Otto
6. 4 . 01 , Schaab Franz 7. 9. 14, Schaadt Eugecius 23. 2. 12,
Schaaf Heinrich 25 . 9 . 19, Scharf Peter 27. 4. 03 , Schaaf
Paul 28. 4. 08, Staab Josef 7. 4/ 06, Staab Karl 1. 11. 06,
Staack Karl 25 . 8. 22, Staack Lothar 21. 12. 29 , Staats
Matheu « 14. 4 . 13, Ta-bbert Kurt 11. 10- 26 , Tabel Karl
I . 5 . 02, Tabert Theodor 21. 10- 26, Tschuike Otto 2. 5 . 13,
T&pke Erich 28 . 8. 23 , Uebben Hermann 27 . 11, 14, Ueber
Alfons 20 . 7. 07 , U6ber Max 22 . 12, 05 , Ueberall Josef 23 .
II . 93 , Ueberschar Wilhelm 7. 6. 27, Vagiener Georg 11. 5.
15, Vagler Felix 29 . 11. 05 , Vagt Han « 28. 9 . 23 , Vehl
Otto 18. 11. 02 , Vahlberg Pgul 19. 12. 09 .

Albrecht Richard 2. 7. 04, Albrecht Walter 10. 2. 19,
Albrecht Willi 11. 6. 06 , Albrecht Erwin 6. 12. 12, •

(Weitere Namen folgen in der nächsten Ausgabe .)

Das Verfahren gegen Schacht
Stuttgart , 23. Okt. (dana) Der Ministerrat für

Württemberg -Baden hat einen Bericht des Mini*

Lizenzentziehung für Wilhelm Karl Gerst
Frankfurt , 23. Okt. (dana) Die Lizenz zur Her-

aters für politische Befreiung , Gottlob Kamm und ausgabe einer Zeitung wurde am Samstag Wilhelm
des öffentlichen Anklägers Karl Franz Maier Karl Gerst von der . Nachrichtenkontrollabteilung
über die durch die Festnahme des früheren Reichs
Wirtschaftsministers S ch a ch t geschaffene Sach -
und .Rechtslage entgegengenommen . Es wird ge¬
genwärtig überprüft , inwieweit Schacht in straf¬
rechtlicher Beziehung in «einer Eigenschaft als
Reichsbankpräsident gegen das zum Schuft der
deutschen Währung erlassene Bankgeseft , und an¬
dere Gesetze, sowie als Mitglied der '„Reichsre¬
gierung“ mittelbar oder unmittelbar gegen wei¬
tere Strafgesefte verstoßen hat.

»Edelweißpiraten 1' zum Tode verurteilt

der -amerikanischen Militärregierung für Groß¬
hessen entzogen . Der Widerruf der Lizenz erfolgte
mit Zustimmung des Leiters des Nachrichten-
kontrollamtes der amerikanischen Militärregierung
für Deutschland . * Die Lizenz sei Gerst wegen sei*
ner schlechten Geschäftsführung und seines herrsch¬
süchtigen und undemokratischen Verhaltens gegen*
über den übrigen Angestellten der Zeitung entzo¬
gen worden . Der Widerruf habe nichts mit dem
gegen Gerst eingeleiteten Spruchkammerverfahren
zu tun und basiere nicht auf politischen Erwä*

xrr t r\ i / i m gungen . Gerst kann , wie die Nachrichtenkontroll *

. abteilung weiter mitteilt , wenn er von der Spruch¬
kammer entlastet wird , als freier Mitarbeiter für
die Zeitung Weiterarbeiten . Gerst war einer der ur¬
sprünglichen Lizenzträger der „Frankfurter Rund¬
schau“.

der der illegalen deutschen „Edelweißpiraten “ Hans
Schreiber und Frift W i 11 Jie r. die wegen Spio-
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nage und illegalen Grenzübertritts nach Polen ver¬
haftet worden waren, wurden durch den polnischen
Militärgerichtshof " in Breslau zum Tode verurteilt .

Deutsches Volk
für eine freie Presse

SPD Berlin gegen Verschickungen

McClure über Unlerstichungsergehnissen zur
Erforschung der öffentlichen Meinuug

Berlin , 23. Okt, (dana ) „Das deutsche Volk
Wünscht eine freie Presse , frei insbesondere von
der Beherrschung oder Beeinflussung seitens einer
politischen Partei “, erklärte General Robert A.
McClure, der Leiter der Nachrichienkontrollabtei *

Hauptschwierigkeit für die neue deutsche Presse
darstellt , machte die Mehrheit geltend , daß der
Mangel an Zeitungspapier . Ausstattung und Per¬
sonal die Haupthindernisse für die Leistungsfähig¬
keit der Zeitungen sind. Zum Teil wird an der
unzulänglichen Berichterstattung über die haupt¬
sächlichsten Weltereignisse Kritik geübt .

Die Frage : „Bringt Ihre Zeitung alles, was Sie
interessiert ?“ wird von einem Viertel der Leser
verneinend beantwortet . Andererseits gibt im Durch¬
schnitt eine eindeutige Mehrheit ihrer Befriedig
gung Ausdruck, daß die Zeitung alles bringt, was
verlangt wird.

Die SPD Berlin hat am Dienstag nachstehend lung der amerikanischen Militärregierung am Mon-
wiedergeeebene Resolution gefaßt :

..Am Tage nach den Wahlen sind im sowjetischen
Sektor Facharbeiter mit Familie und Hausrat aus
'ihre* Wohnungen abgiholt worden , um gegen
ihren Willen nach auswärts dienstverpflichtet zu
werden .

Die SPD erblickt in diesen Maßnahmen eine Ver¬
letzung der Menschenrechte und Grundsätze des
Völkerrechtes . Wir erheben daher gegen diese Hand¬
lung vor der Weit feierlich Protest . Solche Ma *ht -
und Gewaltmittel betrachten wir als einen Schlag
gegen die Demokratie .

Die Berliner Bevölkerung empfindet das umso¬
mehr . als sie âsch einen Tag vorher mit überwälti¬
gender Mehrheit für Freiheit , Menschenrechte und
internationale Zusammenarbeit entschieden , hat » Die
Vertretung der Interessen der Arbeiter in solchen
Fällen ist in erster Linie Aufgabe der Gewerkschaft .
Wir stellen fest , daß der FDGB bisher zu diesem

tag , als er die ersten Ergebnisse einer Untersu¬
chung der öffentlichen Meinung gegenüber der in
.1_ . TTC D _ ._ • _ l : _ • _ T»_ 1_ _1_ *

Freie Meinungsbildung
der US-Besaftungszone lizenzierten Presse bekannt *
gab .

Die Untersuchungsergebnisse zeigen. daß die
überwiegende Zahl der Zeitungsleser (77 Prozent )
eine nicht parteigebundene Presse vorzieht , wäh*
rend nur 8 Prozent einer Parteipresse den Vor¬
zug geben . Diese Gruppe, zwar eine Minderheit ,
umfaßt denjenigen Teil der Bevölkerung , der den
regsten Anteil am politischen Leben nimmt . Die
Zahlen basieren auf getrennten Untersuchungen bei
jeder der in der US -Zone lizenzierten Zeitungen .

Zur Frage der Qualität der Zeitungen zeigt der
Prozentsatz der Antworten eine allgemein günstige
Einstellung : Alle Zeitungen wurden von durch¬
schnittlich 48 Prozent der befragten Leser mit

tsehr gut“ oder „ gut“ bezeichnet . 37 Prozent er-
Voraane eesdiwiesen hat . Das Verhalten der Lei- j . n ;t, r„ fa;r“ „ „ ö
turnt des FDGB in . dieser Fraee wird aber für die q p ,

d/ “ Ze ! ,unf e “ 8e en’ "n"
Berliner Arbeiter der Prüfstein sein , ob sie weiter - ?. £ ro“ n ‘ b™rlel en sle

,
al * - ** 1?* » »d « „darf -

bin Vertrauen zu ihr haben können . Die SPD wird *!* \ ,
10 Prozent ha ten keine Memuni . Eine rela-

nicht untätig beiseite stehen , wenn in Deutschland Vv
0 K\ fme ^ nza*“ £16 Prozent ) war der Meinung,

Maßnahmen ergriffen werden , die eben durch das daB lhre,
lokalen Zeitungen von politischen Par*

Nürnberger Urteil vor aller Welt gebrandmarkt teieD beherrscht werden oder diese begünstigen ,
worden sind . Sie wird alle Kampfmittel der Arbei - ^ ies daß die Bemühungen der Zeitungen für
terklasse anwenden , um die Rechte der Arbeiter zu eme unparteiische Nachrichtengebung im allgemei -

Der Wunsch der Parteien nach einer eigenen
Presse ist verständlich . Auf einem anderen Blatt
aber steht , ob der Leser eine parteigebundene
Presse wünscht. Es gehört zum Charakter der Par¬
teipresse , die Forderungen und Ziele der jeweili¬
gen Partei zu vertreten , es gehört zur Parteiüber¬
zeugung , daß man die eigene Ansicht als die rich¬
tige . die des Gegners als die irrige betrahtet . also
di© eigene Ueberzeugung propagiert , die gegneri¬
sche bekämpft . So ist die Parteipresse mit Notwen¬
digkeit einseitig und kann Ereignisse nur unter
dem Gesichtswinkel des Parteidogmas sehen und
kommentieren . Entsprechend beeinflußt sie den Le¬
ser, der — ist er auf den Parteistandpunkt ein¬
geschworen — nichts dagegep einzuwenden haben
wird. Der Leser jedoch, der sich eig^ eigenes Urteil
gemäß dem alten Grundsatz „Man höre auch den
Anderen “ bilden will, wird sich mit dieser einsei¬
tigen Unterrichtung nicht einverstanden erklären
können . Ihm bliebe nur die Möglichkeit ; auch die
Zeitungen der anderen Parteien zu halten , um sich
umfassend zu informieren . Normalerweise ist es
jedoch den Wenigsten möglich, die Kosten für den
Bezug von vier oder fünf Zeitungen auf sich zu
nehmen . Die Parteipresse ist nicht in der Lage,
Kritik an der eigenen Partei zu üben, selbst wenn

nen erfolgreich sind. dies sich — wie vorgekommen sein soll — als not-
Die Untersuchungen erstreckten sich auf mehr als wendig erweisen sollte . Ihre Sdiriftleiter sind an die

8 000 Deutsche in der US-Zone , von denen 90°/« Parteidogmatik , ap den Parteikurs gebunden , eine
genau 7 552 Personen , als „Leser “ bezeichnet wer- *abweichende Stellungnahme bedeutet Konflikt mit

Euren Mut kommt es an . Erweist 'Euch als würdige den . Obwohl 20®/• von diesen der Meinung ist, daß der „Parteidisziplin “
. Aus der Erkenntnis dieser

Kämpfet für die Freiheit “« die «Zensur“ oder die amerikanische Kontrolle die Gebundenheit der Parteipresse entstand der neue

Ttp der deutschen Zeitung , die überparteiliche
Presse , die sich bemüht , ihren Lesern ein möglichst
umfassendes Bild der politischen , sozialen , wirt¬
schaftlichen sowie kulturellen Ereignisse . Strömun¬
gen und Entwicklungen zu geben und die jeder der
politischen Parteien gleichmäßig die Möglichkeit
gibt , ihren Standpunkt zu vertreten . Sie bietet da¬
mit ihren Lesern Gelegenheit , alle politischen Par¬
teien zu hören und ihre Aeußerungen zu- verglei¬
chen. Da selbst nicht parteigebunden , mterliegt sie
keiner Willensbestimmung einer Partei und hat
daher die Freiheit , die Partciauffassungen von der
Warte der Demokratie aus zu erörtern , sie im
Hinblick auf das große Geschehen zu werten und
erforderlichenfalls zu kritisieren . Sie ist in ihrer
Wertung und ihrer Kritik allen Institutionen i nd
den in ihnen vertretenen parteigebundenen und
parteilosen Persönlichkeiten gegenüber unabhängig,
nur der Idee der Demokratie und so dem Volke
gegenüber aus ihrem Gewissen verantwortlich —
und damit zur Objektivität und Fairness verpflich¬
tet . Die überparteiliche Presse , die in der Zusam¬
mensetzung ihrer Schriftleitungen aus Mitgliedern
der verschiedenen Parteien die Gewähr Metet , daß
ihre Haltung sachlich bleibt , stellt kein Instrument
der Parteipropaganda dar. deren Notwendigkeit
nicht bestritten wird und der mit der Zulassung
von parteiamtlichen Mitteilungsblättern Rechnung
getragen worden ist . Die neue deutsche freie Presse
stellt eine unabhängige Instanz dar, die ihre Auf¬
gabe darin hat , die Demokratie zu fördern und zu
schützen und die Oeffentlichkeit zu warnen, wenn
Tendenzen sich geltend machen (von welcher Seite
sie auch immer kommen ), die eine Gefährdung der
Demokratie bedeuten . Die freie Presse ist schließ¬
lich nicht lediglich Sprachrohr der öffentlichen Mei¬
nung , sondern sie wird sich nicht scheuen, aus ihrer
Verantwortlichkeit ' heraus auch gegen die öffent¬
liche Meinung aufzutreten , wenn diese antidemo¬
kratische Neigungen erkennen lassen sollte .

Jene machen Partei ,
welch unerlaubtes Beginnen ?
Aber unsere Partei , freilich,
versteht sich von selbst .

Zwei S

(Goethe),

Der Vollendete hat Kein Einzelgewissen ;
hat ein Gemeinschaftsgewissen :
Gut zu Guten;
Gut auch zu Nicht-Guten;
Das ist der Rechte-Weg der Güte.
Ehrlich zu Ehrlichen;
Ehrlich auch zu Nicht-Ehrlichen:
Das ist der Rechte-Weg der Ehrlichkeit
Der Vollendete , in der Gemeinschaft , sorgt,
daß die Gemeinschaft sein Gewissen nicht störe.
Der Gemeinschaft Glieder hören und sehen

auf ihn,
gleich als Kinder des Vollendeten . (LAO-TSE)
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Polnischer Protest in Berlin
Berlin. 23. Okt. (dana) Die polnische Militär-

mission veröffentlichte am Montag folgende ErkU*
rung: „Im Zusammenhang mit der fortgesetzten
pangermanistischen und militaristischen Kampagne
eines gewissen Teiles der deutschen Presse , die
sich zu diesem Zweck als Hauptmittel laufend and
methodisch durcheeführter unzuverlässiger -md ver¬
letzender Angriffe gegen das demokratische Polen
und gegen die polnische Nation bedient , wurde dein
alliierten Kontrollrat am 21 . Oktober eine Protest¬
note der polnischen Militärmission Berlin über*
mittelt .“

Produktion eines Nürnberg -Films
Berlin , 23 . Okt. (dana) Der Viermächte -Inforin**

tionsausschuß des politischen Direktorats beim Al-

verteidigen . ^Die Berliner SPD hofft, daß die Ar¬
beiter und Sozialisten in der ganzen Welt diesen
Kampf um die Menschenrechte unterstützen werden.
Arbeiter Berlins : Auf Eure Standhaftigkeit und auf

Die weiter oben wiedergegebene Meldung , „Deut - liierten Kontrollrat , der der Herstellung eines do-

sches Volk für eine freie Presse “ bezw . das in ihr wie- kumentarischen Films vom Nürnberger Prozeß ®u*

dergegebene Ergebnis einer Untersuchung der Öf * gestimmt hat , äußerte den Wunsch, daß die PfJJ
fentlichen Meinung beweist * daß die Oeffentlichkeit duktion dieses Filmwerkes bis zum 1. Januar 194
den Wert einer freien und nicht parteigebundenen zur Uraufführung beendet sein soll , so heißt
Presse erkannt nnd ihr mit großer Mehrheit das dem Wochenbericht 4er amerikanischen .Militär1'

Vertrauen ausgesprochen hat , S* regierung»
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Berufe der Gegenwart
pie gleichen Gesichter habe ich in der kalten

Jahreszeit schon gesehen . Als Quartett musizieren
diese vier jungen Männer seit einigen Tagen vor
der Hauptpost . Sie machen das geschickt und

^erraten neben Talent auch Geschmack . Sie trau -
0U yon der Südsee , lassen die kleine Möve nach

0 e]£OUnd fliegen und sichern sich mit dem Pfen -

niglied die Groschen der zahlreichen Zuhörer .
für die Passanten mag es eine nette Abwechs¬

lung bedeuten , aber in Anbetracht der zu leisten¬
den Wiederaufbauarbeit müßte von Seiten der Be¬
hörde eingegriffen und diese Leute nützlicheren
Din*« * zugeführt werden .

Die Sache mit den Arbeitskräften ist ein beson¬
deres Kapitel . Wer politische Hemmungen hat ,
der stürzt sich — einer sagt 4s dem andern — auf
die fragebogenfreien Puppen * und sonstige kunst -
gewerbeähnlichen Artikel . Der Warenmarkt ist
hnaPP und die Kauflust ist immer noch in keinem
Verhältnis zum Angebot . Für horrente Preise seßt
man Dinge ab , die in normalen Zeiten beim Käufer
fcanin Anklang fanden . Man tut nicht zu viel und
hat doch einen schönen Verdienst . Außerdem kann
du wachsame Auge der Steuer dieses Dunkel nicht
dorchdringen . Dafür zahlt der Arbeiter mit 70 und
30 Pfennig Stundenlohn pünktlich und restlos .

Indessen verzichten wir gerne auf diese Duttend¬
fabrikate , die wir später billiger und reichhaltiger
kaufen können . Einstweilen möge den zufrieden
liebelnden „Fabrikanten “ nach bekannter Melodie
folgender Vers noch geläufig sein :

Die Preise hoch !
Wir sind fest entschlossen ,
das Finanzamt stört uns nicht ,
es schaffen viele Volksgenossen ,
wir tun als ob — im Geiste mit .

Vielleicht macht die zuständige Stelle Ihren Reim
lasu . ^ P . S.

Sofortige Meldung von Vergehen
Das Hauptquartier der Militärregierung Baden -

Württemberg hat darauf hingewiesen , daß häufig
Verbrechen oder sonstige ernstliche Vorfälle erst
verspätet zur Kenntnis der Behörden gelangen . Ent¬
sprechend der Anregung der Militärregierung wird
die Bevölkerung daher aufgefordert , der deutschen
Polizei jeweils unverzüglich alle besonderen Vor¬
kommnisse , insbesondere Vergehen und Verbrechen ,
ohne Rücksicht auf die Person des Täters , gleich¬
gültig ob es sich um Deutsche , Verschleppte oder
Angehörige der Besaßungsmaeht handelt , zu mel¬
den . Die Bevölkerung wird um besondere Beach¬
tung dieses Hinweises gebeten .

Brennstoffversorgung 1946/47 . In Nr . 97 redu¬
zierte der Druckfehlerteufel eigenmächtig die Koh¬
lenzuteilung auf 2 Zentner » während tatsächlich
3 Zentner 'ausgegeben werden , was hierdurch be¬
richtigt wird .

Ehrendienst am Samstag -Nachmittag . Der Treff *
Punkt zur Ableistung des Ehrendienstes am Sams¬
tag , 26 . Oktober 1946 , ist auf 13 Uhr (Klein ©
Kirche , Kreuzstr . ) festgesetzt .

Hüde Kimmei . die Karlsruher KonzerTsängerin
und Gesangspädagogin wird heute , 19 .30 Uhr , im
Munzsaal einen Liederabend geben .

Karlsruher Liederkranz . Am 10 . Nov . gibt der
Karlsruher Liederkranz im Kopzerthaus , anläßlich
des 105jährigen Bestehens des Vereins , ein Kon¬
zert . Alte ^Meister der Vokal - nnd Instrumental¬
musik erscheinen diesmal auf dem Programm . Auf
dem Gebiete der Instrumentalmusik erscheinen
Mendelssohn und Max Bruch . Erste Karlsruher
Künstlerinnen werden bei dem Konzert mitwirken .

Karlsruher Männerturnverein . Der Musikalische
Abend des MTV am Samstag , den 26 Oktober , im
Bonifatiussaal wird von Karlheinz Ebert , Violine ,
Rolf Kautt , Klavier -Solo . Friß Keller , Klavier ,
Wilhelm Schmidt . Cello , durchgeführt .

Vorsicht beim Uebersdireiten der Fahrbahn . In
der Herrenalberstraße ging eine 73 - iahrige Frau
kurz vor einem heranfahrenden Personenkraftwagen
vom Gehweg herab auf die Fahrbahn , ohne diesen
zu beachten . Sie wurde von ihm erfaßt und schwer
verletzt .

Einbruchdiebstahl ©. In einem Metzgegladen in der
Weststadt wurde durch Herausnehmen der Schau¬

fensterscheibe ein nächtlicher Einbruch verübt und
daraus eine größere Menge Wurstwaren gestohlen .
Durch nächtlichen Einbruch in ein Lebensmittelge¬
schäft auf der Kaiserstraße wurde eine größere
Menge Margarine gestohlen .

Goldene Hochzeiten . Die Eheleute Julius Gei¬
ger , Karlsruhe , Cacilienstr . 26 und die Eheleute
Rudolf K 1 e n e r t , Karlsruhe , Karlstr . 152 , feier¬
ten am 20 . Oktober 1946 das Fest ihrer goldenen
Hochzeit . Der Oberbürgermeister ließ den Jubel¬
paaren die herzlichsten Glückwünsche nebst einer
Ehrengabe übermitteln .

Hohes Alter . Der älteste Einwohner von Karls -
ruhe -Durlach , Willi . Maurer , Blumentorstr . 12,
feierte am Mittwoch , 23 . Oktober , seinen 94 . Ge¬
burtstag .

Karlsruher Filmschau
Adam batte 4 Söhne

Dieser Columbia -Film im Pali spricht das Herz , das
Gemüt an . Eine Handlung , wie wir sie schon oft in Ro¬
manen erlebt haben . Ein Film , wie ihn das Leben hundert¬
mal schreibt . Er schildert , manchmal etwas banal , das
Schicksal einer glücklichen Familie , die durch schwere
äußere Verhältnisse und Innere Konflikte hindurchgehen
muß , bis zum Schluß (wie kann es anders sein ) eben doch
alles wieder gut wird .

Abgesehen von kleinen unlogischen Stellen in der Ge¬
samthandlung ist der Aufbau des Filmes klar und objektiv .
Das Geschehen ist nicht allzu kitschig gezeichnet und
wird durch das wohtuend -dezente Spiel der schwedischen
Hauptdarstellerin Ingrid Bergmann vorteilhaft . Der
Film wurde nach dem Roman , .Vermächtnis " von Charles
Bonner gedreht . Warner Baxter spielt den glücklichen und
vom Schicksal mit Unbill verfolgten Vater Adam mit jun¬
genhafter Ausgelassenheit , tjjad der im gegebenen Moment
verlangten Souveränität und Autorität . Susan H a y w a r d
ist bewundernswert in der Darstellung des koketten , arro¬
ganten und raffinierten Weibch £ is , das alle Harmonie im
Hause Stoddard ins Wanken bringt .

Regisseur Gregory R a t o f f hat aus der Handlung nicht
alle möglichen Effekte herausgeholt , weshalb eine gewisse
Monotonie nicht ganz vermieden werden konnte . Gut
photographierte Einzelaufnahmen überzeugen von dem Ge¬
schick des Kameramannes . —• Das Publikum hat sich an¬
scheinend gut unterhalten . M.M.

*

Was wird aus den gesammelten Bucheckern ?
Die überlasteten Oelmühlen — Einschaltung der Mannheimer Grofimühie

Die Bucheckernzeit , d . h . die Zeit , in der man
„ Buchele 44 in den Wäldern noch einigermaßen loh¬
nend sammeln kann , wird in 2— 3 Wochen zu Ende
sein . Wie die Buchenwälder der Umgebung , vor
allem im Albtal und im oberen Pfinztal , täglich von
tausenden Sammlern überflutet waren , das haben

und Schmuß sind ! (Nicht im Ofen oder in der
lliße trocknen ; dort rösten sie und verlieren zuviel
Gewichti )

Was den Sammler natürlich in erster Linie inter¬
essiert : M ieviel Pfund Bucheckern muß ich für einen
Liter Oel abgeben ? Nachdem der würitembergisch -

wir alle selbst miterlebt . Die Zubringerbahnen , badische Wirtschaftsminister vor drei Wochen jene
die Albtalbahn an der Spitte . haben eine Periode
von Rekordziffern beförderter Personen hinter
sich . Der erste und wichtigste Teil der großen Ar¬
beit , die man eine „ Aktion 4* nennen konnte , wenn
sie nicht so spontan (diesmal wirklich spontan ! ) aus
dem persönlichen Bedürfnis jede * einzelnen heraus

allseits so freudig aufgenommene Mitteilung her - '
ausgegeben hat . daß das Oeischlagen aus Buch *
eckern ohne Abzug erfolgen würde , wird von
den Mühlen im allgemeinen für 8 Pfund Buch¬
eckern ein Liter Oel abgegeben . In der Regel wird
4a *. Oel I — 2 Tage nach Ablieferung der Buch¬

erfolgt wäre , ist zu Ende . Die „Buchele 44 lagern eckern , bei einigen Mühlen auch sofort ausgelicfert .
zu Jlause im Speicher oder in anderen , trockenen Und nun das schwierige Kapitel , die Beantwor -
Räumen . Aber der zweite Teil der Arbeit steht tung der vieltausendfachen Frage : „ Wann komme
noch bevor : die Bucheckern in einer Oelmühle zur ich an die Reihe ?“ ln Karlsruhe gibt es drei Oel -
Oelbereitung unterzubringen ! Und dieser Teil — mühlen , zwei in Daxlanden , eine in Durlach . Zwei
er sollte der Lohn des wirklich mühseligen Sam - davon haben in der vergangenen Woche mit dem
melns sein — ist allerdings schon keine Aktion Schlagen von BucheckernÖl begonnen . Da überall
mehr : er droht zu einer Schlacht auszuarten ! Wer nur ein Kollergaug (d . i . die Mahlvorrichtung ) und
das Gedränge der vielen hundert Menschen vor den nur eine Presse zur Verfügung steht , ist die Pro -
Karlsruher Oehlmühlen erlebt hat . die in der ver - duktionskapazität trotz der überall durchgeführten
gangenen Woche mit dem „ Schlagen 44 des Oels be - Zwei -Schichtenarbeit beschränkt .

T ln allen drei
gönnen haben , fragt sich entsetzt , was soll werden . Mühlen hat man an die Sammler Karten mit den
wenn erst die Masse der Sammler mit ihren berech - Ablieferungsdaten ausgegeben . Vier Tage nach Be¬
tagten Ansprüchen vor den wenigen Oelmühlen an - einp des Oeischlagens ergab sich dem Berichterstat -
rüdet ! ter nun folgendes erstaunliche Bild : Zwei Oelmüh -

Wir haben eine kleine Rundreise durch die Karls - ^en auch die , die ihre Budied ^ernöl -Produktion
ruher und einige Oelmühlen der Umgebune unter - er *t Mitte November aufnehmen kann — haben be
nommen , um uns über die Lage zu informieren
und um den vielen Sammlern wenn möglich auch
einige Tips geben zu können . An erster Stelle sei

hier der immer wiederkehrende dringende

am . _
reits Bestellungen bis fast zum Jahresende hinaus ,
die dritte gar , die Oelmühle in Durlach . ist mit
über 5000 Anmeldungen schon bis . zum 5. Marz
1947 belegt ! Und das , obwohl die drei Mühlen

Wunsch der Öelmüller an die Sammler wiederge - die Annahmemenge übereinstimmend auf höchstens
geben : Die Bucheckern können nur angenommen
werden , wenn sie einwandfrei trocken und sauber ,
also von heller , gelber Farbe und frei von Blättern

Wie wird Karlsruhe verwaltet ? / und ihrer Organe
Die Stadt Karlsruhe hat sich eine neue Gemeinde -

saßung zugelegt , die erst vor kurzem durch den
Präsidenten des Landesbezirkg Baden — Abtl . In¬
nere Verwaltung — genehmigt worden ist . Diesen
Satzungen entsprechend wird die Stadtverwaltung

planungsamtes und Bauaufsichtsbehörde , 4 Stadt¬
räten und 8 Gemeindeeinwohnern , die auf dem Ge¬
biet des Bau - und Planungswesens erfahren sind , —
Des weiteren ist ein Bauaufsichtsausschuß
gebildet zur Beratung d £s Stadtrates und des Ober -

Aus Gesellen wurden Kleister
Ausstellung von Meisterstücken

Es war eine auffallend große Anzahl , die in '

der Gewerbeschule die Meisterstücke der einzelnen
Fachgruppen bewunderten . Neben dem weiblichen
Geschlecht , das sich fast nur mit dem Dam in - und

( Herrenschneiderkandwerk beschäftigte , hatte sich
die seriös wirkende Männerwelt in den einzelnen
Abteilungen der Fachgruppen Bauschlosser , Fein¬
mechaniker und maschitienbauenden Berufsgrup -
pen aufgeteilt .

Was an Prüfungs -Aufgaben von den jungen
Schlossern , Kunstschlossern und Feinmechanikern
in Entwürfen , Zeichnungen und Arbeiten geleistet
wurde , gab einen Einblick in das geistige und hand¬
werkliche Können der einzelnen . Arbeit , Fleiß
and Ausdauer führten zu guten Ergebnissen dieser
Abschlußprüfung , die durch gute Führung durch
die Lehrkräfte zu den gezeigten Meisterstücken
führten , die in den Schulwerkstätten hergestellt
wurden . Eine Auslese bester Arbeiten , Prägegeräte ,
Fräsköpfe . Maschinenschraubstöcke , Nivellier -Instru -
mente , Schlitz -Fräsvorrichtungen , Kunstschlosserar -
b; iten , zeigten von dem Können dieser ehemaligen
Gesellen , die mit diesen Arbeiten die Meisterwürde
Erlangt haben . O. K .

Kampf den Geschlechtskrankheiten
In einem Vortrag über Geschlechtskrankheiten

tprach am Dienstag im vollbesetzten Bonifatiushau «
Dr. Kosdimmn , Kiel . In Worten und Bildern
wurden die verschiedenen Arten dieser heimtücki -
ichen Krankheiten erklärt , die in der heutige «
Zeit in starkem Maße in Erscheinung treten . Welche
katastrophalen Folgen bei Nichtbekämpfung her -
»orgerufen werden , zeigten die Lichtbilder . Wenn
man die erschreckend hohe Zahl der Geschlechts¬
kranken aieht , so muß mit allen Mitteln versucht
werden diese im Keime zu 'ersticken . Die Schwierig¬
keit der Bekämpfung liegt in der Tatsache , daß
nur vorübergehende Erscheinungen im Anfangssta¬
dium zu Tage treten und so eine ärztliche Behand¬
lung nicht in Erwägung gezogen wird , oder viele
di« Krankheit nicht kennen . Besonders wichtig ist

der Jugend frühzeitig diese Probleme vor Augen
*u führen und in sachlicher Weise sie auf die Ge¬
bären der einzelnen Krankheiten aufmerksam zu
Aachen. Nur mit Hilfe jedes einzelnen kann die -

Kampf gegen die Geschlechtskrankheiten mit
Erfolg durchgeführt werden . O .K .

ter des Polizeipräsidiums , dem beamteten Leiter
des Wirtschaftskontrollamtes und Straßenverkehrs -
amte *. 2 Stadträten und 6 im Wirtschaftsleben er¬
fahrenen Gemeindeeinwohnern . — Wirtschafts -

_ kontrollausschuß . Er hat die Aufgabe , zu „ _ . . _ _ _ _ _ _ _
geleitet durch den Oberbürgermeister und 3 stell - entscheiden über die Zulassung . Wiedereröffnung bürgermeisters bei der Behandlung von Baugeneh -
vertretende Bürgermeister , di « 7 hauptamtlich tätig und Untersagung gewerblicher Betriebe , sowie son - migungsgesuchen . Ihm gehören an : der Oberbür -
eind . Ihnen zur Seite stehen die ehrenamtlichen stiger ‘ dem Stadtrat vorbehaltenen , gewerberecht - germeister bzw . der mit dem Bauwesen beauftragte
Mitglieder des Stadtrates , die lediglich eine Auf - liehen Anträgen . Dieser Ausschuß seht sich zu -
wandsentschädigung .erhalten . Nach der Gemeinde - sammen aus dem Oberbürgermeister bzw . dem mit
saßung sind eine Ffeihe beschließender und bera - den Aufgaben der Wirtschaftsverwaltung beauftrag -
tender Ausschüsse gebildet . / ten Bürgermeister , aus dem beamteten Referenten

Zu des beschließenden Ausschüssen für die Wirtschaftsverwaltung , dem Leiter des Wirt -
gehören der Schulau rschnß . der zur Aus - • « ■ftskontrolUmtes und . des Wirtschaftsförderungs¬

amtes , sowie dem Polizeipräsidium . 4 Stadträten
uijd 4 Gemcindeeinwohnern . — Schäßungs -
a n 8 s eh u ß . Zu seiner Aufgabe gehört die amt¬
liche Schäßung von Grundstücken . Ihm gehören
an der Oberbürgermeister bzw . der mit den Auf -

amte «, Vertreter der Kirchen , der Amtsarzt . 2 *abe " des Ba " " :escn ,
]

beauftrage B " r£ r ™ ei8‘er -
Volksschullehrer , 2 Vertreter des Stadtrates , sowie beamtete Leiter der Stadt . Preishehorde . der

mit den Aufgaben der Grundsturksschaßung beson -

übung aller der Ortsschulbehörde auf dem Gebiet
der Schulfragen übertragenen Befugnisse gebildet
kt . Diesem Ausschuß gehören an der Oberbürger¬
meister , der mit den Aufgaben des Schulwesens be¬
auftragte Bürgermeister . $er Leiter des Stadtschul -

mteg , Vertreter der Kirchen , der Amtsarzt , 2
olksschullehrer , 2 Vertreter des Stadtrates , sowie

6 Vertreter der Gemeindeeinwohner , die möglichst
schulpflichtige Kinder zu erziehen haben . — Der
Jugendamtsausschuß , der sich zusammen *
seßt aus dem Oberbürgermeister bzw . dem mit den
Aufgaben der Jugendhilfe beauftragten Bürgermei¬
ster , dem Leiter des Jugendamtes , einem Vertre¬
ter des Polizeipräsidiums , sowie ie einem Vertreter
der Kirchen , einem Lehrer , dem Leiter des Gesund¬
heitsamtes bzw . dem mit den Aufgaben dea Ju -
gendschiißes beauftragten Amtsarzt . Vertretern der
freien Vereinigungen für Jugcndwohlfahrt und Ju¬
gendbewegung , 2 Stadträten , sowie 2 Gemeindeein¬
wohnern und einem Richter des Vormundschafts¬
und Jugendgerichts . Dem Jugendamtsaüsschuß steht
die Erledigung der Aufgaben der öffentlichen Ju¬
gendhilfe als Aufgabenkreis zu . — Der Für -
sorgeausschuß hat über Einspruchsverfahren
in Fürsorgeangelegenheiten Beschluß . zu fassen . Ihm
gehören an der Oberbürgermeister bzw . der mit
den Aufgaben der Fürsorge beauftragte Bürger¬
meister , der beamtete Leiter des Fürsorgeamtes «
Vertreter der freien Wohlfahrtsverbiind ^ . Vertre¬
ter der Gemeindeeinwohner , von denen mindesten «
je einer den Gruppen der Kleinrentner . Sozialrent¬
ner , Kriegsbeschädigten , Kriegshinterbliebenen und
Empfängern der allgemeinen Fürsorge angehört ,
sowie 2 Stadträten . — Wohnungsausschuß .
Er hat Beschluß zu fassen gegen Entscheidungen
des Wohnungs - und Quartieramtes . Ihm gehören
an der Oberbürgermeister bzw . der mit deiwAuf -
gaben des Wohnungswesens beauftragte Bürgermei¬
ster , der beamtete Leiter des Wohnungs - und Ouar -
tieramtes , ie ein Vertreter der Mietervereinieung
und des Grund - und Haushesiftervereins . 2 Stadt¬
räte und 6 Gemeindeeinwohner , unter denen min¬
destens eine Frau sein muß . Für jeden Stadt¬
teil wird ie ein Unterausschuß gebildet , die die Vor¬
prüfung der Einspruchsfälle an Ort und Stelle zur
Aufgabe haben . Diesem Ausschuß anzugehören ha¬
ben solche Personen den Vorzug , die dem national¬
sozialistischem Regime Widerstand geleistet oder
durch seine Maßnahmen benachteiligt worden sind .
— Kraftfahrzeugzulassungsausschuß .
Er hat zu entscheiden über die Zulassung von Kraft¬
fahrzeugen zum Verkehr , sowie über Beschlagnahme
und . Enteignung von Kraftfahrzeugen . Dieser Aus¬
schuß besteht aus dem Oberbürgermeister bzw . aus
dem mit _ den Aufgaben des öffentlichen Verkehrs¬
wesens beauftragten Bürgermeister , einem Vertre¬

ters betraute städt . Beamte und 4 im Bauwesen
erfahrene Gemeindeeinwohner .

Neben diesen beschließenden Ausschüssen sind
noch beratende Ausschüsse gebildet und zwar
zur laufenden Ueberwachung der Geschäftsführung
des Wohnungs - und Quartieramtes , des Straßen¬
verkehrsamtes , Ern ^hriings - und Wirtschaftsamtes .
Zur Beratung des Stadtrates .und des Oberbürger¬
meisters in Angelegenheiten der städt . Bedienste¬
ten ist ein Personalausschuß eingesetzt ,
dem angehören der Oberbürgermeister , der mit
dem Personalwesen beauftragte Bürgermeister , der
beamtete Leiter des städt . Personal amtes und 8
Stadtratsmitglieder . — Zur Beratung des Stadt¬
rates bei der Stadtplanung des Wiederaufbaues utid
des Bauwesens ist ein Bauausschuß gebildet .
Er besteht aus dem Qberbürgermeister bzw . dem
mit dem Bauwesen beauftragten Bürgermeister , den
beamteten Leitern des städt . Hoch -, Tiefbau -, Stadt -

Bürgermeister . der beamtete Leiter der Bauauf -
sichtsbehörde . die beamteten Leiter des städt . Hoch - ,
Tiefbau - u . Stadtplannngsamtes . sowie 4 Gemeinde¬
einwohner , die besondere Eignung im Entwurf von
Bauplänen besitzen . — Ein weiterer Ausschuß ist
für das Kulturwesen , die ' Krankenan¬
stalten , Gesundheitswesen und die
städt . Betriebe gebildet . Diesen Ausschüssen
gehören jeweils an : der Oberbürgermeister bzw . der
für dert - betreffenden V ^rwaltungszweie zuständige
Bürgermeister , die Referenten und Vorstände , der
zuständigen städt . Abteilungen und Aemter , 2 Stadt¬
räte nnd 6 Gemeindeeinwohner .

Neben diesen Ausschüssen können vom Stadtrat
noch besondere Pfleg e*r ernannt werden für den
Stadt - und Tiergarten , für die Friedhöfe , städt .
Alters - . Fürsorge - und Jugendheime . Volksbüche¬
reien , Lesehallen nnd Archiv . Die Pfleger Haben
die persönliche Aufsicht über den betreffenden
Geschäftszweig insbesondere über dessen Verwal¬
tung und Wirtschaftsführung auszuüben .

Von dieser Satzung werden nicht berührt die Bei¬
räte für die höheren und mittleren Lehranstalten
und Fachschulen , der Verwaltungsrat der Städt .
Sparkasse , der Verwaltungsrat des Bad . Staatsthea¬
ters , der Ausschuß für Land - und Forstwirtschafts¬
unfallversicherung . die Steuerausschüsse und die
Verwaltungsräte der Stiftungen .

Wie au « der GemeindesaUung hervorgeht , wer¬
den nicht nur die Stadträte zur Mitarbeit herange -
zogen , sondern auch in weitestem Maße in echt
demokratischem Sinne die Gemeindeeinwohner , was
nur begrüßt werden kann . -®*

Wer hat die Erhebungsbogen auszufüllen ?
Die Zählpapiere sind , wie der ZähUmgskomiais -

sar mitteilt , vom Statistischen Landesamt wegen
Papiermangel nur in ungefährer Höhe der theore¬
tisch festgesteHten Bevölkerungszahlen und Haus¬
halte ausgegeben worden . Die Zähler sind des¬
halb in den Anleitungen verpflichtet worden ,
nur jeweils die tatsächlich benötigten Er¬
hebungspapiere dem Hauseigentümer zur weiteren
Verteilung an die einzelnen Haushaltungen zu über¬
geben . Es ist deshalb notwendig , nochmals darauf
hinzuweisen , wer die einzelnen Erhebungsbogen
auszufüllen hat .

L Einzelstehende Untermieter haben keine
Haushaltungslisten auszufüllen , sondern werden
vom Zimmer - V e r m i e t e r auf dessen Haushal¬
tungsliste miteingetragen . Es ist irrig , wenn bei
der Volkszählung die Auffassung zu Tage tritt , daß
alleinstehende Untermieter mit eigenem Haushalts¬
ausweis .»als Haushaltung anrusehen sind , auch wenn
sie selbst kochen . Sie dürfen unter keinen Um¬
ständen eine Haushaltungsliste ausfüllen . Einzel¬
stehende Personen sind nur dann als selbständige
Haushaltung zu betrachten , wenn sie eine eigene
Wohnung bewohnen und einen selbständigen Miet¬
vertrag mit dem Hausbesitzer abgeschlossen haben .

2 . Der Wohnungsbogen ist ebenfalls vom Haupt¬
inhaber einer selbständigen Wohnung auszufü ’len .
Untermieter und Untermieter -Haushaltungen fül¬
len keinen Wohnungsbogen aus und werden vom
Wohnungs -Hauptinhaber auf dessen Wohnungs¬
bogen mitaufgeführt . Für jede zerstörte oder un¬
bewohnte Wohnung in bewohnten Gebäuden ist
vom Hauseigentümer auch ein Wohnungsbogen aus¬
zufüllen . Die Grundstücksliste und die Sondersta¬
tistik der Stadt Karlsruhe ist nur vom Hauseigen¬
tümer bzw . dessen Beauftragten auszufüllen . Die
Hauseigentümer werden hiermit streng verpflichtet ,
die nicht benötigten und von den Zählern zuviel
geforderten Erhebungspapiere umgehend den zu¬
ständigen Bezirksstellen zurückzugeben , da sie an¬
derweitig dringend benötigt werden .

An die ehrenamtlichen Zähler ! Infolge
der knappen Zuteilung der Erhebungspapiere sei¬
tens des Statistischen Landesamtes werden sämt¬
liche Zähler hiermit dringend aufgefordert , die
überzähligen , leeren Erhebungspa¬
piere sofort auf der zuständigen Bezirksstelle ab¬
zugeben .

24 Pfund beschränkt haben ! Es läßt sich mühelos
übersehen , daß nur ein Bruchteil der Bucheckern -
Sammler Gelegenheit haben wird , im Laufe der
kommenden Monate in Karlsruhe selbst Oel zu
schlagen .

Nun steht im gesamten Landkreis Karlsruhe die
immerhin beträchtliche Zahl von 15 - weiteren Oel¬
mühlen zur Verfügung , ein großer Teil hiervon in
den Gemeinden des oberen Pfinztals . Dort sind
die Verhältnisse nicht ganz so kraß wie in Karls¬
ruhe selbst , aber ’ doch ähnlich . Zwar läßt sich
die Zahl der Tonnen an Bucheckern , die in unserem
Raum gemahlen werden wollen , kaum schatten : aber
wenn man weiß , daß man in Bayern , dem ver¬
gleichsweise buchenarmen Land , mit einer Ernte
von 54 000 t Bucheckern rechnet , so wird klar ,
daß es /euch unter vollständiger Auslastung aller
bei uns vorhandenen Oelmühlen weit über ein Jahr
dauern wird , big die diesiährige Bucheckernernte in
Nordbaden zu Oel geschlagen sein wird !

Aus dem Kreis der Karlsruher Öelmüller selbst
kam deshalb — trott der hierdurch notwendig wer¬
denden Mehrbelastung der ohnedies unter Druck
arbeitenden Mühlen — die Anregung , in Karlsruhe
je Sammler zunächst nur 8 Pfund Bucheckern an¬
zunehmen . damit möglichst viele wenigstens einmal
1 Liter Oel erhalten . Eine Anregung , die wir
angesichts der geschilderten Verhältnisse nur unter¬
stützen können , und die sicher auch Verständnis bei
der Mehrheit der Sammler finden wird .

Am Ende unserer so aufschlußreichen Rundreise
teilten wir dem Landesernährungsamt unsere Beo¬
bachtungen mit . Sie waren dort bekannt , ia es
zeigte sich , daß der Milch - . Fett - und ? Eierwirt¬
schaftsverband Nordbaden bereits dabei ' ist , Vor¬
kehrungen zu treffen , um das Problem der Oeige -
winnune aus Bucheckern großzügig zu lösen . Man
plant nämlich , in Nordbaden eine Reihe von Sam¬
melstellen einzurichten , bei denen Bucheckern
in allen Mengen abgegeben werden können . Sie
werden von diesen Stellen aus zur einzigen Groß -
Oelmühle Badens , der V .D .O . in Mannheim , ge¬
schafft , die täglich bis zu 300 t Bucheckern ver¬
arbeiten kann . Diese Mühle -wird ab Mitte Novem¬
ber in der Lage sein . Bucheckernöl zu schlagen . Der .
genannte Verband will die abschließenden Bespre¬
chungen über dieses Vorhaben Anfang nächster
Woche in Mannheim führen . (Von dem Ergebnis
werden wir unsere Leser unterrichten . Die Schrift -
leitung . ) iw .

Kleinpflanzertabak gegen Rauchtabak
Z,ur Orientierung der Kleinpflanzer wird vom

Landeswirtschaftsamt Karlsruhe mit geteilt , daß
eine Anordnung in Bearbeitung ist , die die Möglich¬
keit eines Umtausches der Kleinpflanzertabake in
steuerbegünstigten Rauchtabak vorsieht . Das Um -
tauschverhältnis wird auf 5ö °/o festgeb ' gt werden ,
d . h . daß z . B . bei Abgabe von 10 kg Kleinpflanzer¬
tabak 5 kg steuerbegünstigter Rauchtabak in Em¬
pfang genommen werden kann . Mit Veröffentli¬
chung der Anordnung , die alle weiteren Hinreise
enthält , ist in allernächster Zeit zu rechnen .

Rheinwasserstande
22. Oktober : Konstanz 313 (— 1) , Breisach 134 (+ 2) ,

Straßburg 178 (—) , Maxau 360 (—4) , Mannbeim -Rh , 200
(—6), Mannheim -Neck . 200 (— I. — 23 . Oktober : Kon¬
stanz 312 (— 1), Breisach 143 (+ 9) , Straßburg 175 (—3) ,
Maxau 363 (+ 3) , Mannheim -Rh . 200 (—) , Mannheim -Neck .
203 (+ 3).

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Freitag , 25. Oktober . 10.00 Schulfunk . 12.00 Musik .
15.00 Neue Bücher . 17.15 Schöne Stimmen . 17.30 Die Poli.
zei. 18.30 Musikalischer Bilderbogen . 19. 15 Der Hausarzt .
19.30 Parteien diskutieren . 21 .00 Feierabend

Samstag , 26. Oktober . 10.00 Schulfunk . 10.30 Ameri¬
kanische Weisen . 14.00 Volksmusik . 15.30 Auskunft bittef
15.30 Oper . 18 45 Rechtsfragen . 19.30 Politischer Wochen¬
bericht . 19.45 WiitschaUslragen . 21 .00 Bunte Stunde .
22.30 Tanzmusik
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DAS WORT DER JUGEND
Zwei Stimmen der Jugend zur Politik

. L In einem *Vortragsabend auf einer Veranstaltung
der Demokratischen Volkspartei , die besonders die
^«gend zur Teilnahme aufgefordert hatte , sprach

Anwesenheit des Landesleiters der DVP Würt -
jttnberg -Baden Dr . Keßler , und des Vorsitzenden
Jb Karlsruhe Prof . Keßler , Herr Bosemeier , Hei -
delberg , zum Thema : „ Wer keine Politik macht —

dem wird sie gemacht 44. Ein junger Redner ,
®er sich an die Jugend wandte , von seinem Suchen
J *di einer Partei sprach , die Ziele der DVP und
dis kommende Verfassung streifte . Seine Ausfüh -
JjDgen mögen nicht ganz dem . was man vom
*bema erwartete , entsprocheti haben : sie waren
^ «erlich in ihrem Niveau nicht dem Zuhörerkreis ,
Jbf sich eingefunden hatte , angepaßt und seine
' ‘B*r*kterisierung der verschiedenen Parteien , die
M «igenen Erlebnisberichten basierten und durch

e* eismaterial unterlegt waren , stießen teilweise
*Qf lebhaften Widerspruch . Damit war iedoch der
j
-yeck „des Abends erreicht — eine lebhafte , freie
ukussion . Wenn auch der Ton anfangs viel zu

Röschen übrig ließ , junge Menschen sind hitzig ,
B unüberlegt , und sie benutzen nur zu gern die
Hjken von Schlagwörtern , mit denen sie ihre Par -
«iführer ausstatten , in diesem Fall die KPD .
er*n Anhänger in der überwiegenden Mehrzahl

. ?rtr eten waren und die einen geschlossenen Block
"deten gegen DVP und einige noch zu keiner Par -

*f‘I. gehörige . Der junge Redner Bosemeier ist noch
w 1® Diskussionsredner , und so wurde das Für und

seines Vortrages von anderen aufgegriffen
schweifte bald ab zu Fragen der einzelnen

*rteien und ihren Zielen , der wirtschaftlichen ,
politischen Not unseres Vaterlandes

^ Dinge , denen sich heute niemand mehr entzie -
-J "11 kann . Sie ging auch darum , ob die Jugend■**» - “ im . uic ciuk iiuai uaium . uu uic junriiu

/ ^-rhaupt reif ist für Politik , und es war schön ,
gerade diese Frage von einem jungen Men -

jJ
®*0 aufgeworfen wurde , weil sie den Ernst be -

| j . l8t * mit dem die Jugend versucht * sich mit den
ll,Ren auseinanderzusetten .

wurde der Vorschlag gemacht . da » Wahi -
er herabzuseßen * aber was wissen denn unsere

jungen Menschen von Politik , sie , <Iie kaum etwa »
anderes kennen als das Dritte Reich . Sie müssen
ia erst lernen , sich mit jeder Partei und allen
Fragen des täglichen Lebens auseinanderzuseßen
und auch gegenteilig Meinungen hören und ab¬
wägen lernen , um sich ihr Urteil zu bilden , ehe
eie fähig sind ., bestimmend in das Staatslehen ein¬
zugreifen . Wenn sie auch ihr Leben für Deutsch¬
land aufs Spiel seßteo und heute daraus ein unbe¬
dingtes Recht auf Mitbestimmung ableiten wol¬
len : der deutsche Mensch ist heute politisch noch
ein Suchender ; um wieviel mehr gilt dies alsrf ^ für
junge Menschen .

Eine lebhafte Diskussion entbrannte um das
Thema „ Parteiengezänk 44. Warum können wir
Deutsche nicht lernen , uns nicht immer gleich nie¬
derzuschreien . Warum ist es uns so fremd , einen
Menschen nicht zu diskriminieren , nur weil er eine
andere politische Meinung hat , oder eine andere
soziale Stellung ? Sollte alle Not uns nicht gelehrt
haben , das Gemeinsame zu suchen ? Genau so , wie
die Parteien jeßl miteinander schaffen müssen »
nicht gegeneinander . Der Zusammenbruch bat die
Not überall vergrößert , er hat viele soziale Un *
t ^rschiede verwischt .

Der Abend , der so hißig Begonnen hatte — cs
kamen später auch reifere Menschen zu Wort ,
durch deren taktvolles Eingreifen sich erwies , wie
sehr die Jugend eine kluge und verständnisvolle
Führung notwendig hat , schloß mit einem sehr er¬
freulichen Ergebnis . Es wäre nur wünschenswert ,
wenn diese jungen Menschen ihren Plan verwirk¬
lichen konnten und würden und zu weiteren frucht¬
baren und für alle Teile anregenden Meinungs¬
austausch zusammenkämen . Es wäre schön , wenn
gerade die Jugend eine Brücke zueinander fände ,
lernen würde , Menschen zn achten troß oder ge¬
rade wegen gegenteiligen tapferen Einstehens für
eine Gesinnung , die sich wandeln kann , wie der
Mensch sich wandelt im Laufe seiner Entwicklung
und seines Lebens , die aber immer auf eigenem
Erleben und eigener Meinungsbildung und Ehrlich¬
keit basieren muß . Es wird heute keinem von uns
leicht gemacht , jeder muß seinen eigenen Weg fin¬
den und hat ein Recht darauf , Ursula Zieschang .

2, Doch jeßt kommt das Interessante , die freie
Aussprache . Ein Jugendlicher meldet sich eum
Wort , und man merkt sofort , daß er zur kommu¬
nistischen Partei gehört . Er widerlegt mit einetp
bewundernswerten Redetalent die Morte des Vor¬
tragenden : Die KPD sei nicht , wie man ihr vor¬
werfe , von Rußland abhängig , vielleicht die de¬
mokratische Volkspartei von den Westmiichteif , er
spricht von Yalta * Potsdam , der deutschen / Ost -
und Westgrenze und vom Ermädhtigunzsgescß . Es
hagelt Rede und Widerrede . Von . rechts 44 heißt
es , daß 1933 auch die KPD das rote mit dem brau¬
nen Hemd gewechselt hätte , von „ linjes 44, daß die
satten Bürger , die Kapitalisten , Hitllr in den Satte !
gehoben hätten . Der schönste Parteienzank ist da .
Ich staune , wie leidenschaftlich die Meinungen
vertreten werden . Da kommt plößlieh eitle ganz
neue Atmosphäre in den kRaum , die mich tief be¬
eindruckt . Es steht jemand auf und 3agc etwa
folgendes : Wir jungen Menschen sind heu ^e hier
zusammengekommen , weil uns das Schickst ! un¬
seres Volkes und Vaterlandes nicht gleichgültig
ist , weil wir gemeinsam einen Weg aus dieser Not
suchen . Wir studentische Jugend kennen die Not
der Arbeiterjugend und ihr kennt die unsere . Mir
sind nicht mehr die Söhne dicker Geldsäcke , son¬
dern stehen oft allein und ohne Mittel im Leben
wie ihr , deshalb schlage ich vor . wir treffen uns
öfter , kommen Weiterhin zusammen , nicht nur um
zu streiten , sondern uns gegenseitig zu helfen und
sachlich über jedes Problem zu sprechen . Der Vor¬
schlag wurde einstimmig angenommen . Ich bemerkte
eine Entspannung und spürte , wie wir alle Kon¬
takt miteinander bekommen — es geht also auch
ohne Stuhlbeine und Biergläser .

Am Freitag treffen wir uns wieder in der Mrirt -
Schaft „ Zum weißen Berg 44, Ecke Mrald - und Erb¬
prinzenstraße . Weitere suchende Menschen mögen
dort erscheinen ^ damit sie uns auch ihren Stand¬
punkt darlegen , denn nur aus der Mitarbeit wirk¬
lich aller läßt sich der richtige Weg finden .

Wer entgegnet : Diskussionen führen zu nichts ,
wir müssen handeln , dann hin ich der gleichen
Meinung und bitte um einen Vorschlag . Wer meint ,
seine Weltanschauung stehe fest , er brauche keine '

Belehrung mehr , den frage ich , ob er nicht etwas
einseitig sei ? Was weißt Du von Karl Marx , was
von Churchills Reden , was von Lenin und Hjtler ?

Was weißt Du vom Kapitalismus und Sozialismus ,
was von den Religionen der Welt ? Mrie lebt der
Arbeiter in Amerika , wie sieht es in Rußland
wirklich aus ? Erst nach eingehender Kenntnis sil¬
ier Dinge kann man sich ein ungeschminktes Welt¬
bild formen . Also komme mal hin zu der Ver¬
sammlung , auch wenn Du gerade Kohldampf hast
und frierst . Herbert Jansen .

Erste Tagung der Gewerkschafts -Jugend
Württemberg -Badens

Stuttgart , 23 . Okt . (dana ) Die erste Tagung der
Gewerkschaftsjugend Württemberg -Badens fand
vom 18 . bis 20 . Oktober in Stuttgart -Untertürk -
heim statt . Zweck der Tagung war die Zusammen¬
fassung der schwäbischen Gewerkschaftsiugend und
die Herstellung einer Verbindung mit den entspre¬
chenden Organisationen der anderen Zonen . 350
Delegierte nahmen an der Tagung als Vertreter
der 15 000 Mitglieder der Gewerkschafts jugend
Württemberg -Badens teil , außerdem waren Gäste
aus Großhessen , Bayern und Niedersachsen anwe¬
send . Unter anderem wandten sich am ersten Tage
Gewerkschaftspräsident Schleicher und Mr . Löwe
als Vertreter der Militärregierung in Ansprachen an
die anwesenden Delegierten . Am Samstag sprach Dr .

Friß Eberhard über die sozialen und wirtschaft¬
lichen Probleme der Jugend .

Was Kinder im Rundfunk hören wollen
Wiesbaden . (dana -Sonderdienst ) Um zu erfah¬

ren , was Kinder im Rundfupk gern hören moch
ten . hat Radio Frankfurt hei einer Gruppe von
Jugendlichen im Alter von 13 bis 16 Jahren eine
Umfrage gehalten .

Mehr als die Hälfte der Befragten wünschten
besonders viel über neue Erfindungen , wie Raclio -
verbesseruneen und Fortschritte in der Luftfahrt -
Technik zu erfahren oder zeigten Interesse für
Berichte über Sport im Freien . Für spannende
Geschichten . humor ; «tische Sketche und Musik
stimmten zwanzig Prozent der Gefragten und
zehn Prozent verlangten Vorträge über Politik ,
Regierungsformen in den verschiedenen Ländern
der Welt und Sitten der Völker . Ein Knabe , der
sich für Politik aussprach , betonte ausdrücklich :
„ Ohne Propaganda !44

Jugendheime in Amerika
Monroe Smith , der Gründer des amerikanischen

Jugendherbergswerkes . Schilderte die Entwicklung
des 1933 von ihm begründeten noch jungen ameri¬
kanischen Jugondherbergswerke8 . Damals bestan¬
den 17 Jugendherbergen , heute sind es £ 52 in 25
Ländern . Die MJanderbewegung hat in allen Tei¬
len Amerikas einen mächtigen Aufschwung genom¬
men . Sie beschränkt sich durchaus nicht auf die
Jugend , sondern umfaßt alle Altersklassen . Die
Zentrale der Organisation wird ietzt nach New
"iork verlegt . Die Jugendherbergen , die man bes¬
ser als Jugendheime bezeichnet , sind an den schön¬
sten Stellen der Staaten errichtet . Die Uebernach -
tung kostet 25 Cent . Essen fünfzig Cent . Der ver¬
storbene Präsident Roosevelt war ein Protektor
des amerikanischen Jugendherbergswerkes .

Amerika hat sich mit den bisherigen Formen
des Wanderns nicht begijügt . Es gibt bereits eine
rollende Jugendherberge , und man wandert ge¬
wissermaßen mit der Eisenbahn . Die rollerde Ju¬
gendherberge ist eine Art Pullman - Wagen . in dem
20 Jungen und Mädchen schlafen können und der
auch eine kleine Küche enthält . Die rollende Ju¬
gendherberge wird an einen Zug angehängt und
durcheilt weite Landstriche . Hat man eine schöne
Landschaft erreicht , wird der Wagen abgehängt
und zum Standquartier für ausgedehnte Wande¬
rungen gemacht . Nach Tagen des Wanderns rollt
die Herberge mit einem anderen Zug wie -der wei¬
ter in neue Länder .

Ein neuer Plan , dessen Verwirklichung vor
allem von Miß Pat Jennings betrieben wird , ist
die schwimmende Jugendherberge . Miß Jennings
weilt zur Zeit ebenfalls in Deutschland und hat
an allen Reisen und Beratungen teilgenommen .
Sie hofft , daß bereits im kommenden Jahr ihre
schwimmende Jugendherberge amerikanische Ju¬
gend nach Deutschland und Europa bringen wird .

Am I . September dieses Jahres begann in Schott¬
land der erste internationale Jugend -Kongreß , und
es 13t nicht zuletzt das Verdienst von Monroe
Smith , daß Deutschland auf diesem Kongreß durch
Richard Schirrmann vertreten sein wird . Der Welt -
jugendherbergsverband soll mit Deutschland zu¬
sammen wieder erstehen und seine Arbeit auf¬
nehmen . dana -Sonderdienst A . Metier .

__
Eine größere Liebe hat keiner , daß er nämlich

lein Leben für seine Freunde hin ^ ibt . Job . 15, 13«
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DAS WORT DER FRAU
Frauen helfen .

Beridite aus der sowjetischen Zone

Bei dem Ergebnis der letzthin vollzogenen Ge -
meindewahlen in Sachsen fällt es auf . daß unter
den politischen Parteien „Frauenausschüsse “ auf¬
geführt sind . Diese treten zwar im Gegensatz
zu den großen Parteien zahlenmäßig noch sehr
zurück , sind aber neben der Partei der „Bauern¬
hilfe “ z . B . doch schon recht beachtlich .

den Frauen ist alle Bewunderung Wert . Sie findet
ihre Anerkennung darin , daß die oberen Verwal¬
tungsbehörden ihre nachgeordneten Dienststellen
angewiesen haben , die Frauenausschüsse in jeder
Weise als Mitarbeiter der Behörden anzuerkennen
und zu unterstützen . Elgro .

DIE WIRTSCHAFT ateht noch nicht fest . Dafi aber 14 Zentner Kohle durch . :l
aus ungenügend sind , unterliegt keinem Zweifel . W
auch in der vergangenen Heizperiode ungefähr diese Menn

* '
Tlir ViarfürtDTirt rroctollt wnrrlan ic + leann rlie . ?«zur Verfügung gestellt worden ist , kann dies doch

Reorganisierung der Wirtschaft
Von Dr . W . Necker

Weht 1

(Ans d . Broschüre : , ,Der neue Anfang “ , Verleg
„ Das andere Deutschland " , Hannover .

gibt es keinen Wechsel in der Organisation «- und Beslrf »
form . . Danach wird der Wechsel in der Organisa¬
tionsform einsetzen müssen : ohne ihn gibt es keine
bleibende Ausschaltung der Gefahren , die in den Personen
der Leiter der Wirtschaft liegen . (dana -Sonderdienst .)

Was sind das für Frauenausschüsse ?
Durch die Abgeschlossenheit der sowjetischen

Zone erreicht uns zum ersten Mal eine Aufklärung
hierüber durch den Pressedienst dieser Organi¬
sationen . Wir entnehmen daraus , welch vielsei¬
tige Tätigkeit die „Frauenausschüsse “ , angepaßt
an die lokalen Bedürfnisse und die Möglichkeiten
in den einzelnen Gegenden übernommen haben .
So wurden u . a . in Mecklenburg die Räume einer
Landschule vom Frauen - Ausschuß überprüft und der
dort beschäftigten Junglehrerin beim Beseitigen sach¬
licher und persönlicher Schwierigkeiten in Ver ^
bindung mit dem zuständigen A\ nt geholfen . Al ?
Mitarbeiter bei verschiedenen Verwaltungsämtern
untersteht den Frauenausschüssen «die Kontrolle
der Alters - , Kinderheime und Krankenhäuser ,

r z. T . auch die Aufsicht über Leih -Büchereien auf
die Eignung der vorhandenen Bücher . Der Zu¬
sammenarbeit mit der Polizei wird große Be¬
iachtung geschenkt . In Brandenburg wurde die
Fortführung eines gewerblichen Betriebes durch
Anfertigung nnd Ausbesserung von Arbeitskleidung
hi einer Nähstub ^ gesichert und für die Kinder
der Arbeiterinnen ein Betriebskindergarten ein¬
gerichtet .

Die Heimkehrerbetreuung liegt verschiedenen
Frauenausschüssen besonders am Herzen . Mit der
Sammlung von Kleidune für entlassene Gefangene ,
der Herstellung von Oberkleidung au« alten Sol¬
datenröcken unter Leitung eines Schneiders , ferner
der Abgabe von Zeitungen in Krankenhäusern
für die Heimkehrer u . a . m . , versuchen die Frauen
den heimkehrenden Soldaten da« Einleben zu
erleichtern .

Frankfurter Frauenschule
bildet Volkspflegerinnen aus

Frankfurt , 23 . Okt . (dana -Sonderdienst ) Die
Frauenschule für Volkspflege in Frankfurt , die
«eit 1913 besteht , ist die einzige staatliche Schule '
in Großhessen , an der Volkspflegerinnen für den
kommunalen Dienst in Stadt und Land , für kon¬
fessionelle Vereinigungen und privat « Unterneh¬
mungen ausgebildet werden . Gegenwärtig werden
75 junge Mädchen aus allen Teilen Großhessens
an dieser Schule ausgebildet . - Die Ausbildung
dauert zwei Jahre und ist in einen Unterkurs , ein
Zwischenpraktikum und einen Oberkurs geglie¬
dert . Im Sommer 1945 übernahm -Frau Frieda
Born die kommissarische Leitung der Schule .

Elf Dozenten erteilen Unterricht in Rechts - und
Verwaltungskunde , medizinischen Fächern , Päda¬
gogik , Sozialpolitik und Volkswirtschaft . Voraus¬
setzungen für die Aufnahme an der Schule sind
ein Mindestalter von neunzehn Jahren und prak¬
tische Erfahrung in Hauswirtschaft und Kranken¬
pflege .

Um den wachsenden Bedarf an ausgebildeten
männlichen Volkspflegern für den Dienst in der
Jugendarbeit und bei der Polizei zu decken , sol¬
len in Zukunft auch männliche Teilnehmer in der
Frankfurter Schule aufgenommen werden . Außer¬
dem plant Frau Born für die bereits in der so¬
zialen Arbeit stehenden Volkspflegerinnen Kurse
zu veranstalten , um ihnen Anregungen für ihre
Arbeit zu geben und einen gegenseitigen Erfah¬
rungsaustausch zu fördern .

In Freiburg i . Br . findet sich eine gleichartige
Soziale Frauenschule unter Leitung von Dr . Julie
Schenk .

Auf dem Land haben sie eich den besonderen
Bedürfnissen der Landwirtschaft angepaßt . Hilfe
hei der Ernte . Unterbringung und Verpflegung
freiwilliger Erntehelfer , Kinderbetreuung durch
die älteren Frauen des Dorfes u . dergl .. wurden
übernommen . Darüber hinaus war es der An¬
regung der Frauenausschüsse in einem Kreise zu
verdanken , daß die Bauern jedem Umsiedler einen
halben Morgen Land zur Verfügung stellten .

Die Frauen -Ausschüsse der Provinz Sachsen bä¬
hen eine besondere Aktion zur Milchbeschaffung
für Säuglinge und Kleinkinder durchgeführt . Das
Ziel dieser Aktion , die Beschaffung von K Liter
Milch täglich für alle Säuglinge und Kleinkinderder
Städte wurde bereits in einigen Kreisen ver¬
wirklicht .

Als Mittelpunkt für das Wirken der Frauen -
Ausschüsse wird die Einrichtung von Frauenheimen
erstrebt . Tröt * aller Schwierigkeiten konnten solche
schon in einigen Kreisen eingerichtet werden , von
denen aus nun die schaffenden und helfenden
Kräfte der Frauen ausgehen : Nähstuben , Bera¬
tungszimmer . Einrichtungen für Kindergesund -
beitsfür «orge u. dergl . bilden den Grundstock
dieser Heime .

Die hier geschilderte Arbeit der Frauen - Ans -
echüsse erstreckt sich zumeist auf kleine Städte
und ländliche Gemeinden . Die geistige Beweglich¬
keit und die Tatkraft dieser ^bseits der sogenann¬
ten .. geistigen Zentralen der Großstädte “ leben -

Ehrendes Andenken für Sophie Scholl
München . Romao Guardini hat ein neue « Buch

„Die Waage des Schicksals “ veröffentlicht . Da «
Werk , das im Rainer Wunderlich -Verlag , Tübingen ,
erschienen ist , ehrt das Andenken der Münchener
Studentin Sophie Scholl , die zusammen mit ihrem
Bruder wegen Aufruf zur Studentenrevolte gegen
das Naziregime zum Tode verurteilt wurde .

Zuckerrfiben -Syrup . Zuckerrüben sehr sauber waschen ,
jedoch nicht 6chälen , schlechte Stellen ausschneiden , în
Stücke von etwa 3 bis 6 Zentimeter schneiden und knapp
mit Wasser bedeckt gar kochen . Dann werden die Schnit¬
zen mit dem Wasser ausgeprefit , wobei es ratsam ist ,
eine starke Presse (Kelter ) zu verwenden . Den gewon¬
nenen Saft bringt man erneut rum Kochen und läßt ihn
auf starkem Feuer eindicken . Sobald er Fäden zieht , ist
der Syrup fest genug . Man tut out daran , zum Schkiß nur
vorsichtig zu heizen , weil derj Syrup sonst leicht * einen
brenzlichen Geschmack bekommt und seine Süße und
karamfellartigen Geschmack einbüßt . Der Syrup wird in
Gläsern oder Steintöpfen zugebunden aufbewahrt . Die aus .
gepreßten Schntizen kann man über Nacht nochmals mit
Wasser angerührt aufquellen lassen , am nächsten Tag er¬
neut zum Koehen bringen und nechpressen . Auch aus die¬
sem Saft erhält man noch eine , gute Ausbeute .

Marmelade aus Zuckerrübensaft mit Kürbis and Aepfeln ,
Der wie oben gewonnene Zuckerrübensaft -wird mit »klein
geschnittenem Kürbis , entsteinten Zwetschen , Aepfeln oder
anderem Obst zu Mus gekocht . Die Zusammensetzung ist
beliebig : gut bewährt hat sich jedoch das Verhältnis von
einem Drittel Zuckerrübensaft zu zwei Dritteln anderen
Zutaten . Man kann die Marmelade so grob lassen , wie
sie sich kocht , sparsamer im Verbrauch ist sie jedoch ,
wenn man das Mus , sobald die Früchte weich sind , durch
eine Fleischmaschine dreht oder ein grobes Sieb streicht
und dieses Mus dann fertig einkocht . Finni Pfannes .

Niemals in seiner Geschichte hat Deutschland so viele
Möglichkeiten gehabt , auf allen Gebieten der Wirtschaft
neu zu beginnen und einen Wirtschaftsapparat aufzu¬
bauen , der allem , was bisher vorhanden war , überlegen
ist . Das mag , angesichts der Zerstörungen des Krieges ,
sonderbar und falsch erscheinen , ist aber trotzderm richtig .
Eigenlumsschranken , überkommene Unvollkommenheiten ,
Üeberbleibsel aus früheren Perioden jeder Art , Bodenbesitz
und Spekulation früherer Epochen standen einer Vernunft¬
gemäßen Entwicklung im Wege .

Deutschland war das Land der stärksten Kartelle und
Syndikate , die ihren Besitz und ihr „ Recht " mit Klauen
und Zähnen verteidigten . Der Großgrundbesitz war ein
historisches Unrecht , das durch Subventionen und Zölle
die Preise seit Jahrzehnten hinauftrieb , und die Industria¬
lisierung des neunzehnten Jahrhunderts hatte Steinhaufen
an Steile der Städte entstehen lassen , die auf normale
Weise nicht in mehr als hundert Jahren wieder zu korri¬
gieren waren .

Die Vepflichtungen , die Deutschland durch die Kapitu¬
lation auferlegt wurden und durch den Frieden auferlegt
werden , müssen ungeheuer schwer sein . Niemand wird das
verhindern können , und es wäre falsch , die schon wäh¬
rend des Krieges auf Grund der Erfahrungen nach 1318
erwartete „ Mitleidskampagne " zu organisieren : diesmal
wird niemand Notiz davon nehmen . Andere Länder haben
mindestens ebenso schwere Schäden erlitten und das Mit¬
leid ist bei den Ueberfallenen und nicht bei dem Angreifer .

Der Wiederaufbau muß darum von Deutschland allein
durchgeführt werden , nur die eigenen Kräfte werden da¬
für zur Verfügung stehen , und auch diese werden durch
schwere Verpflichtungen behindert sein . Um so folgerich¬
tiger muß der Aufbau durchgeführt werden , um so wissen¬
schaftlicher , um so unbelasteter durch sentimentale Schran - ,
ken und alte , überholte Rechte und Anschauungen .

Es darf nicht wieder geschehen , daß die Wirtschaft wie
nach dem ersten Weltkriege durch eine Hypothek
zu Gunsten von Industriezweigen belastet wird , die ihre

Kriegsverluste in den verlorenen Gebieten doppelt und
dreifach êrsetzt bekamen und mit diesen Zahlungen die
Werke allein nach ihrem Willen wieder aufbauen durften ,
ohne nach den Interesses des Staates zu fragen . Noch ein¬
mal hat dann die Industrie des Ruhr - und Rheingebietes
während der Ruhrbesetzung , die allein durch Ihre Propa¬
ganda und durch ihren Widerstand gegen Reparationen her¬
beigeführt war , riesige Entschädigungen eingesteckt , ohne
über die Verwendung Rechenschaft ablegen zu müssen .

Rechte über Sachen hängen immer an Personen , und
diese Personen sind in ihrer großen Mehrzahl durch ihre
Arbeit für das , nationalsozialistische Regime und mit dem
Regime , so kompromittiert , daß man vor diesen Personen
und ihren Rechten keinen Halt mehr zu machen braucht .
Wer sich dem Nationalsozialismus verschrieben hat , der
bat der Kriegspolitik gedient und ' die Folgen zu tragen . Er
hat die Zerstörung seines Werkes selbst gefördert und kann
keinen Anspruch auf Entschädigung machen . Wenn aber
das Werk auch heute noch in dem Produktionsplan einer
neuen Wirtschaft hineinpaßt und mit öffentlichen Geldern
wiederaufgebaut wird , dann wird der Besitzer sich daran
gewöhnen müssen , daß eine Hypothek wenigstens in der
Höhe der Wiederaufbausumme darauf eingetragen wird ,
oder daß der Staat oder die Kommune sich auf andere
Weise bezahlt macht und einen dauernden Einfluß ausübt .

Die große Masse der Schwerindustrie aber wird
erbarmungslos den heutigen Besitzern enteignet wer¬
den müssen . Man kann die Nazis — und dazu rechnen
nicht nur die überzeugten Parte 'mitglieder , sondern oft in
erhöhtem Maße die Parteiförderer auüür .ialb ihrer Reihen —
wohl zeitweilig aus der Politik ausschalten und unschäd¬
lich machen . Man kann die Gefahr aber nicht dauernd be¬
seitigen , wenn man ihnen nicht ihre wirtschaftlichen Grund¬
lagen nimmt ; Die politische Haltung dieser Leute war kein
reiner Zufall , keine irgendwie unabhängig von ihrer mate¬
riellen . Existenz gewonnene ideelle ' Ueberzeugung . Sie war
in den meisten Fällen das Produkt von Erziehung und der
besonders ausgeprägten monopol -kapitalistischen Form der
deutschen Industrie . Durch Abstammung und Erziehung
überkommene Ansichten kann .man ihnen nicht nehmen :
man kann ihnen aber die Möglichkeit nehmen , diese Ideen
zu praktizieren . w

Wenn man den Fehler machen würde , einfach andere
Leute an ihre Stelle zu setzen , könnten leicht oder müßten
sogar — bei gleichbleibender Struktur der Industrie —
ähnliche Tendenzen in diesen neuen Herren der Industrie
und der Banken entstehen .

Dies ist der Grund , warum hier an erster Stelle det
Wechsel der Personen gefordert winj : ohne ihn

Richtige Buchführung erspart Steueral
Cs ist eine merkwürdige Beobachtung, daß es bei allem

leisen oder lauten Unbehagen , das das Steuerzahlen nun
einmal mit sich bringt , neben den Steuerdrückebergern
immer noch eine viel größere Zahl von Leuten , nament¬
lich Gewerbetreibenden gibt , die mehr Steuern .zahlen ,
als sie eigentlich müssen , weil sie sich über ihre Steuer¬
pflichten und Rechte nicht im Klaren sind . Die Steuer¬
gesetze sind nün einmal kompliziert und selbst ' bei der
zu erhoffenden Vereinfachung im neuen Steuerrecht wer¬
den , namentlich für den Geschäftsmann , ünzählige schwie¬
rige Fraga ^ bleiben . Aber gerade die Inhaber kleinerer
Betriebe meinen vielfach , wenn sie in der Handelsschuld
ihre Buchführung gelernt haben oder einen Buchhalter be¬
schäftigen , der brav und recht seine Bücher in Ordnung
hält , vielleicht sogar „ bilanzsicher " ist , damit alles getan
zu haben , um sich auch vor steuerlichen Nachteilen zu
schützen . In Wirklichkeit kennt erfahrungsgemäß der Kauf¬
mann von dem durch jahrzehntelange Rechtsprechung so
verfeinerten Gebiet des Steuerrechtes und namentlich den
Bewertungsfragen herzlich wenig ; und die möglichen , le¬
galen Steuervorteile werden daher auch bei weitem nicht
ausgenutzt . Die Großbetriebe beschäftigen deshalb Spezia¬
listen im - eigenen Betriebe unter Heranziehung der frei
berufstätigen Fachkräfte . Viele , namentlich kleinere Be¬
triebe jedoch , machen aus falscher Sparsamkeit von dieser
Möglichkeit nicht den erforderlichen Gebrauch . Aber schon
die grundsätzlichen , steuerlichen Vorschriften über die
Buchführung — von der eigentlichen speziell steuerlichen
— und Bewertungsfragen ganz abgesehen — enthalten
manche Klippen . Ünzählige Auseinandersetzungen mit den
Finanzämtern würden sich erübrigen , viele Fälle , in denen
die Buchführung überhaupt nicht anerkannt wird , würden
vermieden , wenn die Kaufleute sich rechtzeitig und gründ¬
lich über alle Zweifelsfragen unterrichten würden . Die
folgenden Darlegungen sollen nur dazu anregen , die vor¬
handenen Schwierigkeiten überhaupt zu erkennen .

Die Verpflichtung , Bücher zu führen und regelmäßige
Abschlüsse auf Grund jährlicher Inventur zu machen , be¬
steht (entgegen den Kriegsvorschriften ) jetzt wieder für
alle Steuerpflichtigen , die nach der letzten Veranlagung
einen Gewerbeertrag von mehr als 6000 RM oder 1 Ein¬
künfte aus Land - unxl Forstwirtschaft in dieser Höhe ge¬
habt haben . Aber auch der Kleinkaufmann und Handwer¬
ker , für den diese Voraussetzung nicht zutrifft , sollte sich
darüber im Klaren sein , daß es immer am vorteilhaftesten
ist , wenn er eine im Sinne des Steuerrechtes ordnungs¬
mäßige , formell Vind inhaltlich richtige und vollständige
Buchführung , hat und damit die Nachteile der Gewinn¬
schätzung vermeidet . Was darunter zu verstehen ist , soll
in einigen wenigen Punkten , die immer wieder zu Schwie¬
rigkeiten führen , hier angedeutet werden . Vereinzelte und
unwesentliche Unrichtigkeiten sollen zwar dem Finanzamt
keinen Anlaß geben , die gesamte Buchführung zu ver¬
werfen . Aber dennoch können einzelne ' besondere Umstände
ihre luverlässigkeit derart erschüttern , daß die Anerken¬
nung der gesamten Buchführung versagt wird . Dazu ge¬
hören : Rasuren und Ueberschreibungere ', namentlich im
Kassenbuch (darum bei Schreibfehlern nicht radieren , son¬
dern Ausgleich durch Gegenbuchung ) . Auch Vernichtung
von Kassenzetteln oder sonstigen Belegen ist bedenklich .
Besonders erschwerend sind solche Umstände , wenn der
Geschäftsinhaber selbst oder seine Familienangehörigen
Bücher und Kasse führen .
> Welche Art oder welches Buchtührungssystem gewählt
wird , ist an sich gleichgültig ; auch Kartei - oder Lose -
blattsystem ist zulässig , wenn Vollständigkeit gesichert .
Grundsätzlich wichtig aber : mindestens drei Bücher : Bilanz -
•buch , Tagebuch oder Grundbuch und Kontokorrentbuch .
Wareneingangsbuch nicht unbedingt erforderlich , wenn aus
der Buchführung sonst das Erforderliche erkennbar . Grund¬
forderung : Sämtliche Geschäftsvorfälle müssen vollständig ,
richtig und fortlaufend aufgezeichnet werden ; Kassenein¬
nahmen urid Ausgaben täglich .

So klar die steuerlichen Grundsätze der Buchführung
in ihrer allgemeinen Formulierung erscheinen , so schwie¬
rig ist es vielfach im Einzelfall , die wichtige Entscheidung
zu treffen , um einerseits Beanstandungen zu vermeiden ,
andererseits jeden berechtigten Steuervorteil auszunutzen .
Und in dieser Beziehung hapert es gerade bei den klei¬
neren Betrieben erheblich .

Otto Röger , Helfer in Steuersachen «

als neue Richtschnur dienen , denn einmal war diese Mena
selbst für den vergangenen milden Winter zu wenig
zum andern haben sich die Verhältnisse im Ruhrgebi «
in bezug auf das vorhandene Brennmaterial «ehr verschleohtert .

Koks ist im Sommer 1945 vorübergehend in gewiss ^
Mengen frei zu kaufen gewesen ; für manche Zentral ,
heizung konnte also gut vorgesorgt werden . In diese *Jahre war dies nicht der Fall . Ferner standen viele Zent ,ner Kohle in den Kellern zerbombter Häuser zur Verfß .
gung . Sie konnten von den Familien geborgen und j*Laufe des Winters -verfeuert werden . Auch in manchemder leichter oder unbeschädigten Keller war noch ein »
stille Kohlenreserve vorhanden , die längst aufgebrauchtist . Schließlich 'war es mancher Familie auch möglich
eii/en aufgelaufenen oder beschädigten Kohlenkahn enu
leeren zu helfen , um auf diese Weise das dringend ben $. :
tiqte Heizmaterial gewinnen zu können . Auch die Ver .
sorgung mit Holz war im allgemeinen ausreichend . Aut
den zerstörten Häusern und Wohnungen konnten viel *Kubikmeter Holz zu Brennzwecken entnommen werden .Nun ist diese „ Reserve " ausgoschöpft , und Holz kann
nur durch Neuschlag - in den Wäldern gewonnen wenden
Diese Ausweichmöglichkeit ist nicht ohne Gefahren , weil
schon seit Jahren am deutschen Wald Raubbau getrieben
wurde .

Es ist also schon so , daß auch das Ruhrgebiet groß *
Kohlensorgen kennt , die nur zu einen geringen Teil da-
tiürch gelindert werden , daß die Bergleute ein vollauf q*.
nügendes Deputat erhalten . • Wenn von diesen Kohlen der
eine oder andere Zentner fiir andere Zwecke außerhalb
des Ruhrgebietes transportiert wird , besagt dies noch
lange nicht , daß im Gebiet der Kohle der Kohlestrom tat¬
sächlich für alle in genügender Stärke fließt . Das Gegen¬
teil ist der Fall , und das verursacht nicht nur Sorge #
für den einzelnen Haushalt , sondern auch für Behörden ,
Verwaltungen , Wirtschafts - und Handelsbetriebe , weil $i*
von den Nöten der Hausbrandversorgiing nicht minder be-
troffen werden . Es wäre zu wünschen , wenn alsbald eine
Regelung getroffen würde , damit den Schwierigkeiten der
rauhen Jahreszeit begegnet werden kann , ehe auch von
dieser Seite her sich das Gesundheitsbild wesentlich ver -
schlechter ! . (WID )

Erhöhte Ruhrkohlenförderung . Im September hat die
Ruhrkohlenförderung leicht zugenommen . Die arbeitstäg¬
liche Durchschnittsförderung der Ruhr - und Aachener
Zechen stellte sich im verflossenen Monat auf rd . 175 000 1
gegen 173 000 t im August und . 174 000 t im Juli d . J .
Die Kokserzeugung konnte gleichfalls weiter erhöht wer¬
den ynd betrug im kalendertäglichen Durchschnitt des Mo.
nats September rd . 27 500 t ^ egen 26 700 t im August und
24 700 t im Juli . Damit wurde in der Koksgewinnung ein
neuer Höchststand seit Kriegsende erreicht . Der ständige
Abbau der Haldenbestände hat angehaiten . Die Bestände
an Kohle und Koks , die von etwa 1,25 Mill . t im Juli
auf rd . 1,10 Mill . t im August zurückgegangen waren ,
sind inzwischen bereits unter die Millionengrenze abge¬
sunken . Hier sind ertso nur noch geringe Möglichkeiten
für eine ergänzende Befriedigung des Kohlenbedarfs vor¬
handen . (WID )

Stahlwerk der Eisen - Qnd Hüttenwerke A .-G . , Neuwied ,
wieder in / Betrieb . Nach bald zweijährigem Stillstand ist
der erste Siemens -Martin -Ofen des Stahlwerkes der Eisen -
und Hüttenwerke A .-G . , Neuwied , wieder in Betrieb ge¬
nommen worden . Das Blechwalzwerk der Eisen - und Hüt¬
tenwerke in Neuwied kann jetzt seine Vormaterialversor¬
gung zum Teil aus dem eigenen Stahlwerk decken . Es
bleibt freilich noch ein ungedeckter Halbze .ugbedarf be¬
stehen , der , wie bisher , aus der britischen Zone geliefert
werden muß . Das gleiche gilt für die Kohle , die in Form
von Braunkohlenbriketts aus der britischen Zone , und zwar
aus dem Kölner Revier , geliefert wird . (WID )

Die Vereinigte Stahlwerke A .-G . hat ihre bei der Ver¬
einigte Kesselwerke A .-G . , Düsseldorf , noch bestehende
Beteiligung an private Kreise verkauft . (WID )

Güterumschlag in Ludwigshafen angestiegen . Der Güter¬
umschlag in den Häfen von Ludwigshafen stieg im Monat
September gegenüber den Vormonat um rund 50V » auf
90 000 t . Die Hälfte der verladenen Güter waren Brenn¬
stoffe . Ferner wurden t Mineralöl , Steinsalze , Phosphat ,
Kies , Ammoniak und Weizenmehl umgeschlagen . (dana )

Nürnberger Spielzeug für USA . Elf Waggonladungen Nürn¬
berger Spielzeug wurden zum weiteren Versand nach den
USA von Nürnberg nach Bremen transportiert , (dana )
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Die Kohlensorgen im Kohlengebiet
Die beabsichtigte Hausbrandversorgung sieht den Heiz ;

wert von etwa 14 Zentner Kohle für die neue Heizperiode
vor . Inwieweit Steinkohle zur Verfügung gestellt wird ,
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INS (Internat . News Service ). — Für Rücksendung picht
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I

Eröffn im

jb * X ? *

rt * e P r *8,d

,1* Nation «

ärs'ri
jt hierher i

Znsamr
jjehiten N «r

■asten •
für die Be

„ (grenz ein
Jj, dem er
„ mieten St
d a« f der

junser dH
Uten nicht i

Vereinten
paboi für di

a der Ver «
pie uberwaT
iflao* unterst
fceit, die V <
Sie. daß <J*e
a Grenze ii
lAterhaltung
faden « * ntei
»Üen.
Ith maß Inn «
iük darüber
lüronen in ih ;
werhaften F

größere F <

Gi

Ke Vereint
eenen Verp :
atmen , ehe
d nnd ehe
nodlage bilc
adiaffen wei
eilen, daß d
laren zur 2

Famllien -Nachrichten
Alfred Lüdeck , Schneider , tn . 1b. M . u . qt . Vt . u . Schwie -

qervater , ist am 22 . 10. ganz unerwartet verschied . Frau
Lina Lüdeck und alle Angehör Khe .-Dammerstock , Bus¬
sardweg 28. Beerdigung am ' 24; 10. , 16 30 Ufif ? 1

Lina Kühn geb . Meier , meine 1b. , treubes . Mutter , ist am
22 . 10. , n ein . segensr . Leben kurz v . ihr . 90 . Geburtst . ,
sanft versch . In still , Tr . : Paula Kühn , Hauptlin ., Khe . ,
Weinbergstr . 2 . Beerd . : 25 . 10. , 11 Uhr , Hauptfriedhof .

Pauline Krauth , uns . lb . Hausgehilfin , ist am 16. 10. , nach
48jähr ., treuer Dienstz . i . Alt . v . 71 J ., nach schwerer
Krankheit gestorben . Im Namen der Familien Turban :
Elisabeth Banholzer -Turban .

Mathäus Fieser : N . ig . Wart . erh . w . d . scfimzl . Nachr . ,
daß m . lb . Mann , u . gt . Vat ., a . 30 . 3 . 45 b . d . Kämpf ,
u . Bresl . gef . ist . F . eiw . Teiln . hzl . D . I . tf , Leid : Em¬
ma Fieser , Tcht . Sigrid u . Ang . Philippsb , Zeughausst . 2?

Friedrich Lacrolx , Maurermeister , geb . . 13. 8. 70 , mein lb .
Vater , ist am 21. 10. 1946 entschlafen Anneliese La -
croix , Werderstraße 62. Die Beerdig mg hat in aller
Stille stattgefunden .

Marie Maier , Schneiderin , geb . 28 . 10. 1893 , starb unerw .
rasch am 21. 10. 46 , vorm . 8 Uhr , inf . Herzschwäche .
Beerdig , am 24 . 10., i^ lt Uhr , Hauptfriedhof . Für die
Trauernden : W . Maier . Trauerhaus : Herrenstraße 54 .

Robert Hillmann , Kfm ., m . lb . gt . Mann , Vater , Bruder
u . Großv . , wurde f . uns doch rasch u . unerw . a . 21 .10.
in d . ew , H . abg . Beerd . Fr . nachm ., 14 U . , in Mühlb .
In tf . Tr . : Frau Anna Hillmann u . Ang . , Eckenerstr . 26 .

Das Lenzewskl -Quartett spielt morgen , Freitag , 25 . 10. , 19.30 ,
im Munz -Saal , Mozart : Streichquartett G-Dur , Beethoven :
f-moll,op . 95 , Borodin : D-Dur (mit dem herrlichen Nok -
turno ) . Karten v . 3.30—6.60, Waldstr . 83 u . Germ .-Kiosk .

3. Meister -Klavierabend Else C . Kraus , Samstag , 26 . Okt . ,
19.30, Münz . Fantasien und Scherzi : Chopin f-moll -Fan -
tasie , Schumänrt : C-dur -Fantasie , Bach : c -moll -Fantasie ,
Mozart : d-moll -Fantasie , Haydn : C-dur -Fantasie , Brahms :
es -moll -Scherzo , Chopin : cis -moll -Scherzor Chopin : b-moll -
Scherzo . Karten v . 2.20 bis 5.50 b . Kurt Neufeldt , Wald¬
str . 83 , Germania -Kiosk und an der Abendkasse .

Vereins -Anzeiger
Karlsruher Männerturnverein : Samstag , 26. Okt . , 19% Uhr ,

Fonifatiussaal (Schillerstr . 46) , Musikalischer Abend unter
Mitwirkung von Karlheinz Ebert, ' Violine , Rolf Kautt ,
Klavier -Solo , Fritz Keller , Klavier , Wilhelm Schmidt ^ Cello .
Wir weisen auf den Plakatanschlag hin und laden Mit¬
glieder und Gäste herzlich ein .. Der Vorstand .

Der FC . Frankonia veranstaltet am Sonntag , 27. 10., 20 Uhr ,
in den Kantinenräumen der Fa . Haid u . Neu einen Fa -
millen -Abend mit Tanz . Karten s . erh . : Friseursalon Fritz
Burger , Kapellenstr . 56a u . Gold . Kanone , Gottesauerstr . 5 .

Freie Spiel - und Sporlvgg . : Nächste Schwimmabende Mitt¬
wochs , nun ab 18.30—20.00 Uhr . >

Amtliche Bekanntmachungen

Ihre Verlobung geben bekannt :
Charlotte Collrep — Franz K ' rt Stadel , Khe . , Kaiserstr . 111,

Ihre Vermählung geben bekannt :
.Walt . Zechel - Gertr , Zechel verw Becker gb . Birkenmaier

Tr . : 26. 10. , 12 U . Heil -Geist -K . Daxl . Khe . , Rabenweg 6.
IViIh . Rheinthal — Martha Rheinthal geb . Noe , Karlsruhe ,

Bannwaldallee 110. 26. 10. 46 .
Helmut Hug — Hesel Hug geb Pfefferte , Khe . , Daramer -

«tockstr . 58 . Kirchl . Tr . : 26 .10.46 , 13.00 , ev . Kirche Rüpp .
Friedrich Wilh . Heuser — Irene Heuser geb . Maag , Graben ,

Oktober 1946.
Nikolaus Rösel — Emma Rösel geb . Preislnger , Karlsruhe ,

Kaiserstraße 59 , 26 . 10. 46 .
Helmuth Stiller —■■ Ilse Stiller verw . Eickelberg geb . Künst .

lin , Vorholzstr . 22. Trauung : 26 . 10. 46 : Mathäusk, , 12 U .

Veranstaltungen
Gloria -Palast , Rondellplatz . Heute letzter Tag : „ Fräulein

Kitty "
. Ab Freitag , 25. 10. 46 : „ Musikpiraten " . Der er -

folgr . Musik - u . Tanzfilm . Beg . : 15, 17.30 u . 20 U . Vorvk . :
10— 12 Uhr . Achtung : Samstag Spätvorst ., Beginn 22 . 15 U .

Roxy -Lichtspiele , Waldstr . 30 . Heute letzter Tag : „ Fräulein
Kitty " . Ab Freit . , 25 . 10. 46 : „ Musikpiraten " . Der erfolg¬
reiche Musik - u . Tanzfilm . Beg . : 14, 16.30 u . 19 Uhr . Vor¬
vk . : 9— 11 U . Achtg, : Samst . u . Sonnt . Spätvst . , Beg . 21.30 ,

Pali , Herrenslr . 11, Tel . 2502 , zeigt bis 31 . 10. 46 : „ Adam
hafte 4 Söhne "

, ein Film nach dem Roman „ Vermächt¬
nis " von Charles Bonner . Hauptdarsteller : Ingrid Berg¬
mann , Warner Baxter . Tägl . 15.00 , 17.30 , 20 .00 Uhr .
Vorverkauf 10.00 bis 12.00 Uhr .

Metropol , K .-Weiherfeld . Neckarstraße 32,- Tel . 951 . Nur
noch heute : „ Mutige Frauen " . Ab Freitag : Der deutsche
Filtp „ Komödianten " . Tägl . 15.00 , 17.30 , 20 .00 Uhr .

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor ) : „ Sprech¬
stunde für Liebe " . Heute letzter Tag . Ab morgen : „ Aben¬
teuer in Panama "

, ein Film voll Sensation , Spionage
u . Sabot . Anf .-Zeit . : 15, 17.30 , 20 U. Vorvk . tägl . ab 13.30 .

Cali in K.-Duriach , Ruf 675 : Heute letztmals ! Der Liebes¬
film „ Echo der Jugend " ir.it Claudette Üolbert . Beginn :
3 .45 , 6.00 , 8 .30 Uhr . Ab morgen : „ Sechs Schicksale " mit
Ch . Boyer , Rita Hayworth , Ginger Rogers , Charles
Laughton , Edw . Robinson u , a . m .

MT . In K.-Duriach , Ruf 864 : Heute letztmals ! Der preis¬
gekrönte Schweizer Film „ Die letzte Chance " . Beginn :
3. 15, 5.30 , 8.00 Uhr . Ab morgen : Ginger Rogers in dem
heiteren Film „ Fräulein Kitty " .

Skala ln Khe .-Durlach , Pfinztalstr . 92a , Ruf 180, tägl . 16.00 ,
18.15 u . 20 .30 . Nur noch heute die preisgekrönte Film¬
schöpfung „ Die letzte Chance " mit Morrison ü . John Hoy .
Ab morgen „ Fräulein Kitty " . Vorverkauf an d . Tagesk .

Das Neue Theater Karlsruhe (Festh .iIIe Durlach ) teilt mit :
Die Erstaufführung des Krircinalstücks „ Parkstraße 13"
kann am 25 . 10. wegen Erkrankung bn Personal nicht
«tattfinden . Sie ist für 5. 11. angesetzt . Bereits gelöste
Karten behalten ihre Gültigkeit .

Gastspieldirektion Ewald Huth
Festhalte Durlach , Samstag , 26 . Okt .. 1946, Beginn 20 Uhr .

Internationales Konzert - u . Tourneebüro , Stuttgart . Gast¬
spiel Deutschlands berühmtester Meistertänzerin „ Lisa
Kret &ehmar " , am Flügel Fred Brendel . „ Lisa Kretschmar

ruft in ihren wundervollen Tänzen Erinnerungen an be¬
rühmte Russen wach . . . .. . Ein Abend , der das be¬
geisterte Publikum zu Jubelstürmen hinreißen wird . . .
Karten Vorverkauf : Kunsthaus Büchle am Ludwigsplatz ,
Zeit .-Kiosk a . Germ . , Leihbüch . Schauberger Heß , K.-Durl .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Geigen -Ahend Professor Kasimir v . Koschelinskl (Paris ) ,

Montag , 28 . Okt ., 19.30 , Münz Vitali : Ühaconne , C6sar
Franck -Violinsonate , Wieniawski : Violinkonzert d -moll ,
Kleinere Stücke v . Chopin , Eigar , Paganini (Moses -Fanta¬
sie a . rl, G-Saite ) . Karten v . 2.20 bis 5.50 b . Kurt Neu¬
feld , Waldstr . 33 ( und Germania -Kiosk .

Fischkonserven . Zur Ausgabe an Normalverbraucher über
6 Jahre wird aufgerufen : 1 Dose (ca . 450 g) auf Sonder¬
abschnitt C der Lebensmittelkarten 93 mit Kennzeichen E,
Jgd , K und dem Ueberdruck „ Stadt " . Teil - und Voll¬
selbstversorger erhalten keine Zuteilung . Abrechnung mit
Bestandsangabe auf Formblatt 5 bis 30. 10. 1946.
Karlsruhe , 19. 10. 1946. Ernährungsamt Karlsr . -Stadt .

Puddingpulver . Zur ; Verteilung an Normalverbraucher wer¬
den aufgerufen : 200 g auf Abschnitt SZ 101 der Lebens¬
mittelkarten 93 für Ewachsene ; 300 g .auf Abschnitt SZ 201
der Lebensmittelkarten £3 für Jugendliche , . SZ 301 der
Lebensmittelkarten 93 für Kinder , SZ 40i der Lebensmit¬
telkarten 93 für Kleinkinder , SZ 501 der Lebensmittel¬
karten 93 für Kleinstkinder ; 300 g auf Nährmittelabschnitt
IV (phrte Mengenaufdruck ) der Berechtigungskarte für
werdende und stillende Mütter . Verkaufspreis : 1 Beu¬
tel (50 g ) =* 10 Pfennig . Der Bezug hat in dem Geschäft
zu erfolgen , bei dem der Vorbestellabschnitt abgegeben
wurde . Abrechnung ' auf Formblatt 5 mit Bestandsangabe
bis 10. 11. 46 , die Abschnitte SZ 101 getrennt von den
übrigen Abschn . Khe „ 21 . 10. 46 . Ernähr .-A . K .-Stadt .

Einkellerungs -Kartoffeln . Um , unserer Kundschaft weitere
Nachfrage .zu ersparen und unnötiges tägliches Anstehen
zu vermeiden , machen wir darauf aufmerksam , daß sie
von uns verständigt wird , sobald die Kartoffeln eintreffen .
Wir weisen ganz besonders darauf hin , daß wir auf den
Bezug der Kartoffeln gar keinen Einfluß haben , sondern
die Waggon -Zuteilung an die einzelnen Verteiler -Firmen
durch das Ernährungsamt erfolgt . Karlsruhe , 22 . Okt . vl'946 .
Gemeinschaftswerk , Versorgungsring Mittelbaden G .m .b .H .,
Karlsruhe , Roonstraße 28.

Lockerung der Erfassungsanordnung von Gemüse nnd Obst
vom 10. April 1946. Das Wirtschaftsministerium Württem -
berg -Baden hat am 22. 8 . 1946 eine Anordnung zur Aende -
ru -ng der Anordnung über die Erfassung and Verteilung
von Gemüse und Obst in Kraft gesetzt , derzufolge das
Verbot der unmittelbaren Warenabgabe ($ 2 der Anord¬
nung vom 10. 4. 1946) für die Großstädte Stuttgart ,
Karlsruhe u . Mannheim in der Weise eingeschränkt wird ,
daß die Erzeuger in diesen Stadtkreisen Frischgemüse
unmittelbar , an Kleinhandelsgeschäfte abgeben dürfen .
Hierzu werden für den Stadtkreis Karlsruhe folgende
Durchführungsbestimmungen erlassen :
1. Kleinhandelsgeschäfte , die von der Erlaubnis des
Direktankaufs beim Erzeuger innerhalb des Stadtkreises
Karlsruhe Gebrauch machen wollen , bedürfen ' hierzu
eines Berechtigungsscheines , der vom Ernährungsamt
ausgestellt wird . 2. Kleinhandelsgeschäfte , die zum Direkt ,
ankauf beim Erzeuger vom Ernährungsamt zugelassen
sind , haben wöchentliche Einkaufsmeldungen an das Er¬
nährungsamt einzureichen , aus der Erzeuger , Gemüseart
und Menge in Kilo ersichtlich sind .
3. Zum Direktankauf beim Erzeuger zugelassene Klein -
hanöelsgeschäfte sind von den Zuteilungen des Groß¬
handels durch den Marktbeauftragten ausgeschlossen .
Dieser Ausschluß gilt nicht für die Fälle von Sonderzutei¬
lungen , die vom Marktbeauftragten durch Aushang in
der Markthalle bekannlgegeben werden .
Zuwiderhandlungen gegen diese Durchführungsbestimmun¬
gen werden nach den Strafbestimmungen der Anordnung
vom 10. 4. 1946 geahndet .
Die Durchführungsbestimmungen treten mit sofortiger Wir .
kung in Kraft .
Karlsruhe , 14. 10. 46 . Städt . Ernährungsamt Karlsruhe .

Alle Geschäftsleute tm Landkreis Bruchsal , weiche For¬
derungen an die Militärregierung Bruchsal haben aus
Dienstleistungen oder Lieferungen , werden hiermit auf¬
gefordert , Rechnungen sofort , spätestens aber bis zum

November 1946 der Militärregierung Bruchsal in 4-
facher Ausfertigung vorzulegen . Rechnungan , die bis zu
diesem Zeitpunkt nicht eingereicht sind , können nicht
mehr anerkannt werden . Es wird nochmals auf die Be -
kanntmehg . i . Amtsbl . v . 3, 8 , 46 hingewiesen , wonach
Aufträge nur auf Grund eines Formblattes 6 GA ausgef .
werden dürfen . Der Landrat — Besatzungskostenamt —.

Frühdruschprämie 1946/47 . Um den Frühdrusch im Getrei¬
dewirtschaftsjahr 1946/47 zu fördern und um rechtzeitige
u . ausreich . Ablieferungen z . Sicherstellg . d . Ernährung .zu
erzielen , wird den Erzeugern von Nordbaden , die Roggen ,
Weizen und Gerste der Ernte 1946 bis einschließlich
15. November 1946 abliefern oder bereits abgeliefert
haben , auf den Erzeugerfestpreis ein Sonderzuschlag
(Frühdruschprämife ) von RM 10.— je Tonne bezahlt . Der
Sonderzuschlag wird dem Erzeuger durch den Erfas -
«ungsverteiler ausbezahlt . Eine Weiterberechnung darf
nicht vorgenommen werden . Die Erstattung erfolgt
durch das Landesernährungsamt Baden . Entsprechende
Anträge sind bis spätestens 30. November 1946 auf den
hierfür vorgeschriebenen Formularen , die den Getreide¬
händlern noch zugestellt werden , an den Präsident des
Landesbezirks Baden , Abt . Wirtschaft , Ernährung und
Verkehr — Landesernährungsamt -Getreide -Wirtschaftsver -
band , Karlsruhe , Kriegsstraße 47b , einzureichen . Später
eingehende Anträge können nicht mehr berücksichtigt
werden . Karlsruhe , den 14. Oktober 1946. Der Präsident
des Landesbezirks Baden , Abt . Wirtschaft , Ernährung
und Verkehr , Landesernälrungsamt . Keidel .

Aufhebung der Erleichterungen bei der steuerlichen Ver .
püichtung zu Buchführung und jährlichen Abschlüssen .
Für die Dauer des Krieges sind zum § 161 Absatz 1 AO
eine Reihe von Erleichterungen gewährt worden . Diese

' Erleichterungen werden mit Wirkung vom 1. November
1946 aufgehoben .
Danach sind wieder alle Unternehmen , die nach der letz -
ten Veranlagung einen Gewerbeertrag voi / mehr als 6000
RM oder Einkünfte aus ^ and - und Forstwirtschaft von
mehr als 6000 RM gehabt haben , verpflichtet , Bücher zu
führen und auf Grund jährlicher Bestandsaufnahmen regel¬
mäßig Abschlüsse zu machen . .
Die von den . Finanzämtern auf Antrag bewilligten Erleich¬
terungen und Befreiungen von der Pflicht zu jährlicher
Bestandsaufnahme fallen mit dem 1. November 1946 weg .
Karlsruhe , 30. 9. 1946. Der Landesbezirksdir . d . Finanzen .

Öffentliche Zustellung . Der Landwirt Jakob Gerhold in
jPambrücken , Hauptstraße , vertreten durch Rechtsanwalt
Karl Rödelstab in Bruchsal als Prozeßbevollmächtigien ,
klagt gegen seine Ehetrau Christine Gerhold geb . Beck ,
zul . in Bulkesi , Jugoslawien , jetzt unbek . Aufenthalts , auf
Grund - des § 43 des Kontrollratsgesetzes Nr . 16 mit dem
Antrag auf Scheidung der am 18. 12. 1910 geschlossenen
Ehe . Die Beklagte wird hierdurch zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die Zivilkammer III des
Landgerichts Karlsruhe auf Freitag , den 6. Dezember
1946, vorm . 9 Uhr , Hoffstr . 10, 1. Stock , Zimmer Nr . 110
geladen mit der Aufforderung , sich durch einen bei
diesem Gericht zugelassenen Rechtsanwalt vertreten zu
lassen , fall « sie der Klage entgegenzutreten beabsich¬
tigt . , Karlsruhe , den 12. Oktober / 1946. Der Urkunds¬
beamte der Geschäftsstelle des Landgerichts .

Die Ehefiiiu des Reinhold Schnäbele Anna geb . Pfänder ln
Karlsruhe -Mühlburg , Lameystraße 51 , hat beantragt , den
verschollenen Reinhold Schnäbele , zuletzt wohnhaft in
Grötzingen für tot zu erklären . Der Genannte wird auf¬
gefordert , sich spätestens am 6. Januar 1947 vor dem
Unterzeichneten Gericht zu melden , widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wira . Alle , die Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen geben können , wer¬
den aufgefordert , dies spätestens im Aufgebotstermin
dem Gericht anzuzeigen . Karlsruhe -Durlach , den 11. Ok¬
tober 1946. Amtsgericht .

Aufgehotsverfahren der Vo !ksba (& Oestringen -Mlngolsheim .
Das nachstehend aufgeführte -Sparbuch Nr . 48£ für Franz
Nagel , N* ngolsheim , ist in Verlust geraten und .soll für
kraftlös erklärt werden . Der Inhaber dieses Buches wird
hiermit aufgefordert , es binnen eines Monats , von der
erfolgten Veröffentlichung an gerechnet , bei der Volks -
bank Oestringen -Mingolsheim , e .G .m .b .H ., in Oestringen
oder Mingolsheim vorzulegen , um seine Ansprüche gel¬
tend * zu machen andernfalls wird die Kr3ftlo ser kl ®r ung
erf . Mingolsh . , 17. 10. 46. Volksb . Östr .-Ming . , e .G .m .b .H ,

An die Herren Bürgermeister : Diejen . Gemeinden , in denen
das Bedürfnis zum Betrieb einer modernen Zahnbehand¬
lungs -Praxis (evtl , einer weiteren Praxis ) besteht , werden
gebeten , kurze Mitteilung unter dem Stichwort „ Zahnheil¬
kunde Nordbaden " a . BNN , Khe ., Lammst ., ergeh , zu lass .

Varforen / Gefunden

Geldbeutel in Linie 3 ver ] .
Abzg . geg . Bel . Kary , Ga -
belsbergerstr . 4 b . Keller ’.

Brille verl . Etzenrot —Wald .
Geg Bel . abzg . Schnabel ,
Khe !, Karlstr . 119, IV . , r .

Brieft . m . wicht . Pap . zw .
Pfzh . u . Khe . (Autob . sow .
Umleitung .) a . 12.10. verl .
Hohe Bel . Carl Freybe ,
Hannover , Glünderstr . 14.

Handtasche m . Ausweis , Le -
bensm .-Mrk . u . Schluss ., in
Metzg .. Gärtner a . Ldw .-Pl .
abh . gek . Gg . Bel . abzg . b .
Metzg . Gärtner , Ludwigspl .

K .-Mantel , graumel ., m . Kap . ,
a . 23 .10. Killisfelderst .- vrl . .
g . Bel . abz . b . Volkmann ,
Khe .-Rüppurr , Resedenw . 20.

;Patentschliiss . m . aufgepräg¬
tem Hahn verlor . Abzug .
Kriegsstr . 246 , part . , r .

H .-Handschuhe , br ., Nappa ,
verl . i . Rüpp . • . Albtalb .,
gt . Bel . Abz . Fundbüro Khe .

Rucksack Stef .-Bad —Weiherf .
vl . Abz . g . Bel . Oosstr . 4 .

Nummem -Schild WB 56 064
verm . Stadtg . Khe . verlor .
Fa . Haid >& Neu , Khe ,

Gold , D.-Armbanduhr gefund .
Ob

’
erle , Khe . , Cäciliast . 2a .

L. lederhandsch . , rot , i .Wald
b . Ettl . gef . Abzh . Intern .
Apoth ., Khe ., Kaiserstr . 82 .

Jg . Pinscher (Mogele ) , schw, -
br ., entl , Huber , JCärisr . ,
Baumeisterstr . 28 .

Schäferhünd . , 7 Mon . , schw, -
gelb , Schwanz verst . , entl .
Schmieg , Postweg , Schießst ,

Stellenangebote Tücht . Stahlgraveur , a . selb -
stand . Arb . gew . , f . Ges -
u . Pfaffenarb . v . rheinpfälz
Firma in Dauerst , gesucht .— 12680 BNN

Jitug, , gew . Kaufmann , mögl ,
a . d . Drogen - , Arzneimit -

Vf rw ' ! 2 Dreher , 2 -Rundschleifer ge -
V“ « Stützung d E.nk „ ; sucht ^ n6n ßNN >m. Arifsitiegsmoghehk . von ZahnärItl Hilfej qew u 9e ,chem .-pharm . C. roßhandl § , j wissen h, , ges . £>3 12673 BNN .ges . Schreiben , u . Steno !

erwünscht . IS 12773 BNN .
Gehilfin f. Ia D.-Schneid , ges .

VaFb . . . • —c . . , . , , Schwarz , Khe . , Jahnstr . 1.Verkehrs - n Sportfachleute Gesellin , D .-Schnetderel (gt .M all . Orten als ständige , Kenntn .) sow . Lehrmädcn .
Konespond für gr . Ver - ba idmöql in gut . Atelier ,kehrszeitschr . ges Ausf . i Kh ^ es H 12754 BNN .
Eilangehote an : A . Ott , Heimarbeiterinnen f . Flecht .
Heidelberg , Werderstr . 38

Bezirksleiter u . Bezirksvertr .
für bedeut . Lebensvers .-Ge -
sellsch . ges . Erfordernis :
überdurchschnittl . Fach¬
kenntnis mit nachweisb .
Erfolg . Organisationsgabe
u . Werbetalente . Bew . wol¬
len Ang . einreich , unter
AB 518 an Ann .-Exped .
Ruetz , Stuttgart -Degerloch .

Einkaufsvertreter für Baden
und Württ . von angeseh
bavei . Textilgroßhdl . ges

Knüpfarbeiten (Taschen
jegl . Art ) sofort gesucht ,
ta 12691 BNN .

Köchin , selbst . , tücht ., ver -
traueftsw . , in Krankenanst .
(Heilbad ) sof . ges . E3 mit

Zeugn ., Lichtbild u . Geh .-
Anspr . u . 12690 BNN .

Aelt . Fräulein , od . Frau , ehrl .
(Qstflüchtl . angen .) zur
Führ , eines kl . Gesch .-
Haush . (Frau krank ) in
angen Dauerstell , gesucht .
B 12679 BNN .

Werbung

,N
M T

H
f re

(
n ’ „

die
h

be
,
i ein ' Mädchen od . aileinst . Frau

seht , Industrie ^ , best , ein - in frauenl Haush f Gat .
gef . sind ) . E3 u . 12595 bef .
Ann -Exp . Carl Gabler G-
mbH . , Nürnb . , Königst . 51 .

Vertreterfinnen ) : Genial
Agentur einer bedeut . Le -
bensvers .-Ges . sucht Vertr .
u . Vertreterinnen für die
Plätze Karlsruhe , Pforz -

ten - , Haus - und Feldarb ,
ges . ® 12678 BNN .

Haushälterin in frauenlosen
Haush . ges . S 12776 BNN .

Hausgehilfin f . Priv .-Pension
sow . Kinderpfl . f . Kd .
3—7 Jahr , gesucht . Keitzl ,
Karlsruhe . Sonntagstr . 2.

heim u . Bruchsal , Gut be - , Hausgehilfin ges Kart Ring -
leumundetR Fers die ub . j , KheHardtstraße 22.
Werbefahigk . verfug, , wol - : Hau ehuiin , 18.25 j Fam ,.
len ihre Bewert . U . Beif . j Anschl (Flüchtl . angen .) ,
von Lebensl . _ u . Erfolgs -

^ khe ., Weinbrenner
einreichen untereinreichen unter ; .. ®“

54 , mbe , Schoch
AB 521 Ann .-Exp . Ruetz , ji aus g eh t> mögl . perf . , in ged .

Gsch .-Hsh . (3 P .) ges . Kast -Stüttgart -Degerloch
Orchestermusiker : 2 erste

Violinen , 1 Bratsche , 1 er¬
ster Kontrabaß , 1 stellv .
erste Oboe (mit Englisch

ner , Khe . , Douglasstr . 24 ,
Haushalthilfe f . 2 halbe Tg .

i . d . Woche ^ b . gt . Bez . gs .
Khe . . Klauprechtstr . 34 , p .

Horn ) , 1 erste Harfe , 1 Hausmädchen f . kl . Haush
zweites Horn , 1’ drittes ĝt ^ grpfi . u , Bez .) , Heil -
Horn , 1 fünftes u . stellv .
erstes Horn , zu sof . Ein tr ,

mann , Khe . , Zeppelinstr . 3 .
13—15 Uhr .a - SP*‘-) v - National - zuverl , Mädchen zum

theaf Mannheim gesucht . : »
, Spez .-Gesch . (Näh -

Die Anst . auf Grund der | “
in anqe n .Tarifordn . f . deutsi -ne Kul - t

turorch . Vergüt , n . Kl , I - Dauerst , ges . CS) 12683 BNN .

Vordienstzeiten können an - Jg . Mädchen , tagsüb . , zur

gereeiwiet werden . Probe -
' >l^ r .

w . vergütet . Nur erstk ! . ,
pol . unbel . Musiker , mögl
mit Opern - u . Konzerterf . ,
woll - sich u . Eins , von Le¬

benslauf (m . Vordienstzei¬
ten ) u . Zeugn . b . d , In -
tend . d Nat .-Theat . bew .

Keramiker ges als Betriebs¬
leiter für anlaufd . Betrieb
(Steingut ) in amerik . Zone .
Nur Bewerber erw . , die
fachl . u . charakterl . geeig -

Aushi . i . Gesch .-Hsh . ges
J . Riede , Khe ., Hirschst . 56 .

Mädchen i . gt . Haush . halb '

tags ges . S 12727 BNN .

Stellengesuche
Ingenieur (techn . Keramik ) ,

m . bes . Erf . in der Ueber -
wach . der ges . Fabrikat ,
u . iangj . Tätigk . a . Offert -
kalkulat . , techn . Sach -
bearb . u . Konstr , für Preß ,
u . Ziehwerkz . , pol . unbel -,
s . Stllg . O 12676 BNN .

net , in Dauerst , selbst , ar - '
jg . Kontorist , kriegsv . , pol .

beiten u . einen Betr . plan
mäßig entw . können . E
12692 BNN .

Goldschmied nach Garm .-
Partenkirchen f . gute Neu -
arb . u . Rep . in angenehme

unbel . , a . d . Eisen - und
Masch .-Br ., perf . i . Steno
u . M . . s . St . O 12752 BNN ,

Vertretungen all . Art , auch *
Inkasso , werden übern
E 12720 BNN .

Dauerstfell . ges . Zuzugsge - Friseunnatr . , s . Stell , (evtl
nehmig . ges . Bewerb , u . j Betr .-Leit ) (S3 12715 BNN .*
N 2825 durch An n .-Mayer , Gel Maurer u Ofensetzer ,

Reins -(14a) Stuttgart -W .
burgstraße 87 . •

Jüng . , led . Bulldogfahrer (f .
Rohöl u . Holzvg .) , m . F . II

verh ., sucht Stell , u . Woh
nung . Zuschr . u . BA/B 1248
Ann .-Exped . RDS , Heidel¬
berg , Hauptstraße 122

Gesichtshaare , sow , alle last .
Haare , Leberfl ., Warzen ,
Mutterm . usw . werd . m .
mod . u . sich . Verfahr , für
immer i» . d . Wurzel bes .
Neuz . Gesichtspfl . G . Borne¬
mann , Inst . . f . mod . Kositi . ,
Khe „ Stefanienst . 71 , Ecke
Leopoldst . Sprchst . j . Dienst ,
u . Donnerst , v . 9— 18 Uhr .

Ingenieur -Büro übern , sämtl .
Konstr .-Arb . . Stahlhoch . u . ;
Brückenb . , Stahlbeton und |
Holzb . usw . Anf . v . Konstr .- j

Zehn . , stat . Ber „ Material -
ausz . , Kostenanschl . , Proj .
Annahme ’ v . Vertr . v . Fir .
d . Stahlind , Ing . W . Nehls ,
Karlsruhe , Jollystraße ' 4 .

Wir photographieren wieder
allesl Uns . Aufn .-Z -: Mo .,
Die . , Do . , Freit , u . Sa . 14 b .
16 U . Rausch u . Pester , Khe . ,
Erbprinzenstr . 3 , Tel . 2678 .

Wieder • Eröffnung Metzgerei
Krieger , Khe . , Ecke Dou¬
glas - u . Akademiestr : Ab
25. 10. 46 , nachmittags .

„ Preis -Praxis " , ein Blattei -
Handbuch des Forkelver -
lags -Stuttgirt . (Lizenz US -
W -1098) , Helfer im Wirr -
warr zwischen Preisstop ,
Kalkrflationssorgen u . Steu¬
erlasten . Alle geltenden
grundsätzlichen Preisvor¬
schriften der Westzonen
im Wortlaut , die übrigen
systematisch u . stichwort -
mäßin nach amtl . Fund¬
stellen . Dazu die Praxis
der täglichen Anwendung
und ihre Problematik . In

. Loseblattform stest auf dem
laufenden . — Bezugsvor¬
merkungen im Rahmen der
knappen Auflage sogleich
erbeten an den FORKEL -
VERLAG IN STUTTGART -
Degerloch , Postfach 110.

Bei Sodbrennen , Blähungen ,
Magendruck , Magenbrenn . ,
6aur . Aufstoßen , Kollern
raschen u . gründl . Dauer -
erf . mit „ Thylial -Dragees "

(frei von Natron und Ma¬
gnesia ) . 40 Dragees 1-52
RM , erh . nur in d . Apoth .
u . in beschränkt . Mengen .

Stahl Rundholz -Bau (D.R>P ) ,
spars ., zeitgem . Bauweise
'f. Ind . , Landw . , Notbrück . ,
Hallen , Dächer etc . , liefer¬
bar . Architekt Eiden , Dur¬
lach , Pfinztalstraße 87 .

Techn . Beratung , Planungs -
*u . Konstruktionsarbeit , für
Handw ., Industr . im Elek¬
tro - u . Masch .baugewerbe
führt aus : Ing .-Büro M . L.
Graf , Khe . , Taubenstr . 37a .

Josef Riede , Herren - n . Da - i
men - Maß • Atelier ist von
Litzenhardtstr . 112 nach
Hirschstr . 56 verl . Ich bin
weiterh . bestr . , den Namen
meines Betr . zu wahren .,

'
Oskar Decker , Friseurgesch . ,

Khe . , Kaiserstr . 32 . Herren¬
abt . wieder geöffnet . Da¬
menabteilung . Spezialität :
Dauerwellen , Haarfarben ,
Blondieren .

Neueröffnung . Paula Dierolt ,
Korsett - u . Wäschegesch „
Khe .-Weiherfeld , Acher -
str , 1, Tel . 8540 . Empfehle
gutsitz . Hüft - , Büstenhalter ,
Korseletts und Leibbinden .

MaßanfejJ . b . Stoffgestellg .
Ausführung von Reparat .

Die ' Kundschaft geht nun ein
und aus bei Hölscher , jetzt
im großen Haus . Eröffnet
21 . 10. 46. Kaufhaus Friedr .
Hölscher , Karlsruhe .

Kleinkrad -Spezialwerkst . —
Sachs -Motordienst — Karl
Witzemann , Mech .-Mstr *
Karlsruhe , Adlerstr . 28 .

Kleiderbügel , Knopfsortimen -
te , Schnürsenkel , Wäsche¬
gummiband , Einkaufstasch .
u . viele and , Haushaltarti¬
kel liefern wir prompt an
Selbstverbraucher . Verlang ,
Sie umgeh , detail !. Ang .
Versandgesch . A . Eggens -
perger GmbH . , (13b) Müs¬
chen -Solln , Postfach 14.

Hilf Dir selbst ! Seife , Schuh¬
creme , Fleckenwasser , Me-
tallputzmittel flüssig , Putz -
pomade , Mund - u , Zahn¬
wasser in besten Qualitä -

- ten kann jeder selbst her -
stellen , Anweisungen geg .
Freiumschlag u . RM 10.—
durch C . Bögel , Garmisch -
Partenkirchen (13b) , Pait -
nachauen 14.

Verschiedene «

Auswertung eines guten
Schutzes für Auto -Industrie
zu vergeben . Interessenten
wollen sich melden unter
L.A . 581 durch Midag , Mit -
teldt . Anzeigen -Ges . Leip¬
zig N 22 , Marbachstr . 2 .

Interessengemeinschaft mit
Herstellerfirm , sucht Groß -
handelsunterni u . Konstr .«
Büro zw . lfd . Herstellg . v .
Werkz . u . Vorrecht . , z . T.
nach eig . Schürfen . Ang .
erb . unt . L .B. 582 durch
Midag , Mitteldt . Anzeigen -
Ges . , Leipzig N 22 , Mar¬
bachstraße 2.

Bauausführung «ichert da *
„ Siedlungswerk Eigenheim
zu , wenn zusätzl . 500 gm
Baustelle abgegeben wird .
Zuschr . a . Dipl .-Ing . Teich¬
mann , Khe . , Dreisamstr . U .

Jg Mann , gt . Figur , zw . 16
u . 30 J ., find . gt . Verd ., .
a . stdw . , als Modell bei
Zeichner . El 12675 BNN -

Guter Nebenverdienst durch
Verkauf eines von de *
Herrn sehr begehrten Ge¬
brauchsartikels . Ang . unter
F 829 an ARE -Stutz , Ann .-
Rekl .-Exped . Stuttgart -S,
Tübingerstraße 70 .

Lieferanten für Gebrauch **
arttkel ln Holz , Metall *
Glas , Keramik , Leder h.
Werkstoff , speziell für Ex¬
portaufträge gesucht . An¬
gebote mit Angabe der
Verfügung stehenden Kapa¬
zität erbeten an „ Werra «
Werkstätten für Raumaus¬
stattung GmbH . , München
25 , Tölzerstraße 186.
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gesucht . B 12f,50 BNN . i Geschäftsfrau , 46 J ., 12 J .
w .. j * i r _ selbst , gewes ., s . geeign .
Mann , jg . od alt . , f . 1. La -

wirknnqskr gg 127i3 BNN .
gerarb , u . Boteng . v . Gfßb . ' __ _ , „ .
gesucht KI 12649 BNN . Haushälterin , 27 J . , b . allein -

steh . Herrn , wo sie evtl .Erfahr . Zeliungsträger und
Trägerinnen sof . ges . in
Karlsr ., Durlärh , Ettlingen

ihren 5jähr . Jungen mitbr
kann , s . St . S 12731 BNN .

Rüppurr etc . Vorzust , bei Helmarb . v , Ostflüchtl . ges .
Zeitschr .-Vertrieb Hansl in Spinn . (Wolle ) , Strick . ,
Mende jr . , Khe ., Karlst . 76 . 1 Spinnrad vh . G3 12685 .BNN

Bausparwesen Versichorunpen

„ Das wachsende Haus , das teilbare Haus , das Kleinhaus ,
mit Bildern , Plänen und hübschen Modellen . Ausstellung
im Schalterraum der Städt . Sparkasse . Karlsruhe , ajj1
Samstag , 26 . 10. 46, 15— 18 Uhr , und Sonntag , 27. 10. 46,
10—18 Uhr . Eintritt freil Sie erhalten dort Auskunft über
die Finanzierung des Neubaus , Aufbaus oder Kaufs voh
Wohnhäusern . Wenn Sie am Besuch verh . sind , verl . Sie
kosten ], Aufklärungsschriften . Städt , Sparkasse Khe .
Verbind , m . d . Bad . Landesbauspark . Khe . , Kriegsstr . 21- .

Die Krankenkasse f . jedenl Monatsbeiträge von 2 .40 R^
an . Freie Arztwahl oder Heilpraktiker . Tagegeld von
5.— RM bis 10.— RM bei Krankenhausaufenth . Monats -
beitr . von 1 RM an 7 Schreiben Sie noch heu 'te an : Südd .
Krankenversiclierung « verein A.G . , Bez .-Dir . Khe . , Karl¬
str . 21, Tel . 5919 u . Verw .-St . Pfzh ., Werner -Siemerst 23.

Völkei

Oer
^ kleine un

fiir den <
r Glaubens
2, Herstellu

verlang *
. wir werde;
Friede I
sto 31
r Freiheit '<
^ heit von

Auf d
£ alle find
?*

} *tarken
J ohne eir

^ »edenhei
äo behau

f .;)81 nicht r
25» *U Üb<

ku dürfen
i ^ Aaftliche

» •nf dem
j, i ® Deutsi
L ,ereiniirt
. «"als wiedi

1 »ollen. 1
£‘»er Ueb
»»Omen ,

/


	[Seite 534]
	[Seite 535]
	[Seite 536]
	[Seite 537]

